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Ausführung von 


72. Jahrgang 


der neue Tarifvertrag für Lodz 


Juſammenſtöße 
In Lodz haben geſtern die Vertrauensleut 
der den Terfelardetter über den Rh 
im rſchau unterzeichneten neuen Tarif⸗ 


vertrag verhandelt und beſchloſſen, den Ber- 
nur dann anzunehmen, wenn 

eine Gültigkeit auch auf die nicht in den Ar⸗ 
4 rbänden vertretenen kleinen und 
mittleren Betriebe au t wird. In 
ſolchen * arbeitet der vierte Teil der 
Lodzer Textilarbeiterſchaft. Doch ſind dieſe 
Fabriken noch nie einem Dohntarifvertrag 
unterworfen geweſen. Der Streik dauert 
. 1 HA — Kae 
ung odzer Arbeitsinſpektorats ben 
rn nachmittag ſofort Beſprechungen 
von Vertretern de gewerg ften mit denſeni⸗ 
ger der 8 nduftrie begonnen, 
m % haben, den Tarifvertrag auch für 
dielen eil der Induſtrie verbindlich zu 


. 


s | Ber Iten ar i die Pell lan 
d ee i uhle. Die 
2 t Salven 1 me In 


der Nähe der Widzewer Baumwollmanu 
f eine Polizeipatrouille einem Demon: 


i bie 
'Mepolvern auf fie worden fein, wo⸗ 
} re 


au gefeuert 
drei zn offizie 
ngen erl 2 
> anderen Ausweg 


ben 
dann 
ehen. 


BE Ae ae, Menge — 

3 „darunter 

. denen eines in den 
feinen Verletzungen erle⸗ 


S Geht” Kae 


gebracht, deren Hauptpunkte folgende find: 


* 

RR im Q des K 

e . Sher des Are, 
wurden (m rm u 

Tote oder N über 6000. Bom 
Zunge: Welttriege etwa 
ionen Die í der Verwunde⸗ 
den i auf über 20 Millionen berechnet wor⸗ 
1 
en 
rer in 


Fi 


| 


rt 151 
sami Fat aljo Der 


Eu 
4 
f 
f 


i 


itt 15 656 Dollar. Das eng oama Blatt gi 
einen Ueberblick über g 
Diele Jerjtö vdio * fr 
zung auf ru z 
rwahr, 


i = 
die riegsbilangt“ . 


— — 


Wirbelituem in Texas 
und Arkanſas 


New Vork, 31. März. 
Im öſtlichen Teil von Texas und im Süd⸗ 
W en von Arkanſas wurden durch einen 
ſchwere Schäden anges 
t. In den Städten Center (Texas) und 
10 (Arkanſas) wurden mindeſtens 
ta tionen getötet und zahlreiche ver- 
— Weitere Einzelheiten liegen noch nicht 


23 Opfer des Wirbelſturms 


York, 31. März. Durch den geſtrigen 

Snfebefitucm wurden mehrere Ortſcha — 1 — 

dolle Texas und im ſüdweſtlichen Arkanſas 

vori, ndig jeritört. Nach den bis heute früh 

22 „genden Meldungen fielen der Katastrophe 
uleben zum Opfer. 


Sonnabend, 1. April 1933 


Borläufig 
keine Regierungsumbildung 


Vor der Wahl des Staatspräſidenten 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) a 


A. Warſchau, 31. März. 


In der Regierungspreſſe verlautet, daß 
in dieſem Jahre nicht wie im vergangenen 
Jahre unmittelbar im Anſchluß an die Ver⸗ 
tagung des Parlaments die Am bildung 
der Regierung erfolgen wird. Eine 
Umbildung der Regierung werde auf kei⸗ 
nen Fall vor Oſtern und vorausſicht⸗ 
lich auch erſt nach der Neuwahl des 
Staatspräſidenten erfolgen. Nach 
der Verfaſſung müſſe die Nationalverſamm⸗ 
lung zur Neuwahl des Präſidenten im letzten 
Vierteljahre der Amtszeit des ſcheidenden 
Staatspräſidenten einberufen werden, alſo, 
da die N s, y des Präſidenten Moscicki 
am 5. Juni abläuft, in der Zeit vom 4. März 
bis zum 5. Mai. Der Termin der Neu⸗ 
wahl des Präſidenten kann jedoch bis zum 
4. Juni hinausgezögert werden, wenn auch 
die Einberufung der Nationalperſammlung 


ſpäteſtens 30 Tage vor dem Ende der Amts⸗ | 


zeit des Präſidenten erfolgt ſein muß. Erſt 


nach der Neuwahl des Staatspräſidenten foll 


leichzeitig mit der formellen Demij- 
ion der Regierung, wie fie bei einem 
Wechſel im Staatspräſidium üblich iſt, die 
Umbildung der Regierung er⸗ 
folgen. 


— — 


Polen und Lilauen 
Der kleine Grenzverkehr 


In den letzten Wochen haben in verſchiedenen 
Abſchnitten der polniſch⸗litauiſchen Grenze Kon⸗ 
ſerenzen zwiſchen Vertretern der polniſchen und 
litauiſchen Grenzbehörden ſtattgefunden. Auf 
dieſen Konferenzen iſt eine Verſtändigung über 
die Wiedereröffnung des ſog. kleinen Grenzver⸗ 
kehrs an diefer Grenze für die Sommerzeit erz 
zielt worden. Der kleine Grenzverkehr kann 
am 11. April wieder aufgenommen werden. Er 
Bezicht ſich nur auf die beiderſeits anſäſſigen 
. begüterten polniſchen und litauiſchen 

ern. 


Der Wortlaut des 


Mussolini- 


Paris, 31. März. 


Der „Matin“ erklärt, in der Lage zu ſein, 
heute den ungekürzten Wortlaut des 
politiſchen Paktvorſchlages für eine Zu⸗ 
ſammenarbeit Deutſchlands, Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Italiens 
zu veröffentlichen, den Muſſolini in Rom am 
18. März Macdonald unterbreitet habe. 
Er ſoll lauten: 


Artikel 1. Die vier Weſtmächte, Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Großbritannien und Ita⸗ 
lien, verpflichten rn untereinander, eine 
effektive Politik der Zujammenarbeit 
un Aufrechterhaltung des Friedens nach 

em Geiſte des Kellogg⸗ Paktes und 
des Paktes der Nichtan wendung von 
e verwirklichen. Sie ver⸗ 
pflichten ſich, auf dem Gebiete der europäi- 
ſchen Beziehungen ſo zu handeln, daß dieſe 
Friedenspolitik nötigenfalls auch von den 
anderen Staaten angenommen wird. 


Artikel 2. Die vier Mächte beſtätigen den 
Grundſatz der Repviſion derg rie 
dens verträge gemäß den Klauſeln des 
Völkerbundsſtatutes in dem Falle, daß ſich 
Situationen herausſtellen, die dazu angetan 
ſind, einen Konflikt zwiſchen den Staaten 
herbeizuführen. Sie erklären zu gleicher 
Zeit, daß dieſer Grundſatz der Reviſion nur 
im Rahmen des ölkerbundes 
und in einem Geiſte wechſelſeitiger 
Verſtändigung und Solidarität der 
gegen eitigen Intereſſen angewendet werden 

ann. 


Artikel 3. Frankreich, Großbritannien und 
Italien erklären, daß in dem Falle, daß die 
Abrüſtungskonferenz nur zu Teilergeb⸗ 
niſſen führen wird, die Gleichberech⸗ 
tigung, die Deutſchland zuerkannt wor⸗ 
den iſt, eine effektive Bedeutung 
haben muß. Deutſchland verpflichtet ſich, 
dieſe Gleichberechtigung in Etappen zu 
verwirklichen, die durch aufeinander⸗ 
folgende Abmachungen feſtgeſetzt werden 
ſollen, die die vier Mächte auf gewöhnlichem 
diplomatiſchen Wege abzuſchließen haben. 


Uorschlages 


Die vier Mächte verpflichten ſich, in dem⸗ 
ſelben Sinne bezüglich Oeſterreichs, Ungarns 
und Bulgariens ſich zu verſtändigen. 


Artikel 4. In allen politiſchen und nicht⸗ 
politiſchen europäiſchen und außereuropäi⸗ 
ſchen Fragen ſowie auf kolonialem Gebiete 
verpflichten ſich die vier Mächte, ſoweit wie 
möglich, eine gemeinſame Verhal⸗ 
tungslinie anzunehmen. 


Artikel 5. Dieſes politiſche Abkommen der 
Verſtändigung und der Zuſammenarbeit, 
das, wenn nötig, der Billigung der Parla⸗ 
mente innerhalb von drei Monaten 
unterbreitet wird, gilt auf die Dauer von 
zehn J ahren und gilt als um die gleiche 
Zeit verlängert, wenn es nicht von einem 
der vertragſchließenden Teile ein Jahr vor 
Ablauf gekündigt wird. ; 


Artikel 6. Der voritehende Pakt wird 
beim Völker bundsſekretariat ein- 
getragen. 


Eine andere Darſtellung 


Der „Kurjer Warſzawſki“ meldet aus Lon- 
don, daß der dortige „Evening Standard“ in 
einem Artikel mit der va ch 8 „Vier gäben 
dem römiſchen Projekt den Todes b“ feſtgeſtellt 
habe, daß die Aktion der Kleinen Entente 
und Polens den römiſchen Pakt vereitelt 
hätte. Bei dieſer Gelegenheit bringt der „Eve⸗ 
ning Standard“ und das Warſchauer Blatt be⸗ 
unruhigende Einzelheiten aus den Vorſchlägen 
Muſſolinis, die in Stehe d. 6 Punkten —— 
mengefaßt wären (Siehe dazu die widerſpre⸗ 
chende Darſtellung von franzöſiſcher Seite): 


1. Schaffung eines engen deutſchen Kor riz 
dors durch Pommerellen, der Konitz mit 
Marienwerder verbände; 


2. Rückgabe Siebenbürgens an Ungarn; 


3. Rückgabe des Banats durch Südflawien 
und Rumänien an Ungarn; 


4. Rückgabe von Krain an Oeſterreich durch 
Südflawien; 3 


5. Autonomie Kroatiens; 
6. Uebergabe Montenegros an Albanien, 
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Bom heiligen Jahr 


Von Dr. Gujtav Eberlein, Rom. 


Rom, Mitte Februar 


Das außerordentliche heilige Jahr, das 
am 1. April mit der Oeffnung der zuge⸗ 
mauerten Porta Santa in der Peterskirche 
anhebt, ſteht im Zeichen der Ausſöhnung 
wiſchen Quirinal und Vatikan, zwiſchen 
Italien und dem Kirchenſtaat. Die dunklen 
Wolken der Politik um die Peterskuppel 
haben ſich verzogen: wohl gehört der Kir⸗ 
chenſtaat und damit die weltliche Macht der 
Päpſte nun der Geſchichte an, aber das Ober⸗ 
haupt der katholiſchen Kirche ijt wieder un: 
umſchränkter Souverän. Klagte Pius XI. 
noch im heiligen Jahre 1925 den Pilgern, 
daß er nicht einmal wie der Aermſte ein 
Dach über dem Kopfe habe, fielen damals 
ungemein ſcharfe Worte gegen den faſchiſti⸗ 
ſchen Staat, ſo liegt nun die Vatikanſtadt in 
der Hauptſtadt Italiens, ein eigenartig 
plaſtiſches Symbol der Einigung. Wurde 
der 20. September, an dem die italieniſchen 
Truppen neben der Porta Pia in Rom ein⸗ 
drangen und den Kirchenſtaat zertrümmer⸗ 
ten, bisher alle Jahre als Nationalfeiertag 
gefeiert, ſo nun der 11. Februar, zur Erinne⸗ 
rung an die Unterzeichnung der Lateran⸗ 
verträge im Jahre 1929. 


So werden die Glocken feierlicher klingen 
als ſonſt und mit Halleluja einfallen die er⸗ 
enen Stimmen der Johanneskirche im 
ateran, der Paulskirche vor den Mauern 
und der größten der über achtzig Marien⸗ 
kirchen Roms, wenn unter dem Dröhnen des 
Petersdomes der Statthalter Chriſti, der 
Verſöhnungspapſt Pius XI. mit dem Ham⸗ 
mer an die heilige Türe ſchlägt, wie im 
Spiegelbilde gefolgt von den anderen drei 
hohen Kirchenfürſten in den andern drei 
Bafiliten. Der Hammer ift aus lauterem 
Gold, überſät mit Rubinen und Smaragden 
und Lapislazuli, ein Geſchenk der katholi⸗ 
ſchen Bistümer der ganzen Welt. Frank⸗ 
reich ſchenkte vor acht Jahren das Werkzeug 
für die Johanneskirche, „aller Kirchen der 
Stadt und des Erdkreiſes Mutter und 
Haupt“, die italieniſchen Gläubigen das für 
die Paulskirche und der König von Spanien, 
als Ehrendomherr von Santa Maria Mag: 
giore, für dieſe auch „Maria im Schnee 
genannte herrliche Baſilika. Es könnte na- 
türlich ſein, daß auch diesmal beſondere 
Hammer geſtiftet werden oder der Papſt den 
geweihten des Jahres 1925 nicht mehr be⸗ 
nutzen will, ſondern zu dem ſilbernen greift, 
wie er urſprünglich für die Zeremonie vor⸗ 
geſehen war. 

Als moderner Mann ijt der jetzige Papit, 
der den traditionellen Spaziergang durch 
die vatikaniſchen Gärten im Auto unter⸗ 
nimmt, gewöhnlich in ſeinem mächtigen 
Mercedes, einem Geſchenk der Stuttgarter 
Werke, der Papit des Rundfunks, der in 
ſeiner Anſprache an die Radioarbeiter die 
Möglichkeit pries, nun in Sekunden die 
Worte des Evangeliums über die Erde zu 
verbreiten, der Papſt, der Lautſprecher im 
rößten Tempel der Chriſtenheit einrichten 
fieß und ſoeben perſönlich den elektriſchen 
Aufzug von der Kapelle Paolina zur Bafi- 
lita einweihte, wobei er auch die Kuppel 
beſtieg, um die Ausbeſſerungsarbeiten zu 
beſichtigen, als moderner Menſch iit dieſer 
Bapit den Eiferern nicht hold. Wer damals 
vor den Lateranverträgen, als die Kunde 
von der „Wiederaufrichtung des Kirchen⸗ 
ſtaates“ durch die Weltpreſſe ging, daran zu 
zweifeln wagte, wurde oft bös angeſchnaubt, 
hatte die kirchliche Partei doch ihren rechts⸗ 
radikalen Flügel, der ſich ſelber zum Grals⸗ 
hüter des Trotzes gegen Italien berief. Und 
dann kam die unvergeßliche Rede Pius XI., 
in der er unerbittlich über dieſe Kleingeiſter 
Gericht hielt, die nicht verſtehen wollen, daß 
das Reich des Papſtes nicht von dieſer Wel! 
ſei. 

Aehnlich diesmal, als das Gerücht ging, 
die Ausrufung eines außerordentlichen hei⸗ 
ligen Jahres werde mit der Behauptung 
begründet werden, es ſeien nun gerade 1900 
Jahre ſeit dem Kreuzestod des Erlöſers ver⸗ 


gangen. Wer auf die Tatſache hinwies, daß 
dieſes Datum hiſtoriſch keineswegs feſtſtehe, 
ein heiliges Jahr dann ebenſogut 1928 oder 
1929 gejeiert hätte werden können, brachte 
die Eiferer in Harniſch, er wurde gleich 
einer Verletzung der katholiſchen Be ange 


bezichtigt. Und einige Tage ſpäter erklärt 
Pius XI. anläßlich der Verkündigung der 
Bulle mit dem ihm eigenen Freimut, daß 


tatſächlich das Todesjahr Chriſti zweifelhaft 

Jei. Wenn er fih trotzdem entſchloſſen habe, 

runde 1900 Jahre ſeit dem Kreuzestod an⸗ 

zuſetzen, jo aus verſchiedenen Gründen. Es 
wäre ſchon viel, wenn die Welt einmal micht 
von Streit und Bitterkeit widerhalle, von 

Rüſtungen und Abrüſtung, von Schulden 

und Bezahlung — — — 

Ein moderner Papſt, ein Papſt unſerer 

finſteren und dennoch gläubigen Zeit. i 
Millionen werden ihn nun jo ſehen, vor 

allem die treueſten feiner Söhne, die Katho⸗ 

liken nördlich der Alpen. Es fällt immer 
wieder auf, wenn man lange Jahre in Rom 
gelebt hat, in dieſem Rom dreifacher Herr⸗ 
ſchaft, des Zepters, der Tiara und des Lik⸗ 
torenbündels, wie tief die germaniſchen 

Katholiken an ihrem Glauben hängen. Der 

Italiener, vor allem der Römer, ſteht den 

Dingen zu nahe, die Gewohnheit hat ihn 

ſcheinbar kühler gemacht. Es fehlt ihm, wenn 

er nach dem Petersplatz ſtrebt, jener geheim⸗ 
nisvolle Drang, der noch heute wie feit 

Jahrhunderten die Menſchen in Schwärmen 

zu dem Heiligtum zieht. Liegt nicht immer 

noch etwas von Kreuzzügen und Zugvogel- 
wanderung, von Schwarmgeiſterei mn tief- 
innerſter Glaubensſeligkeit über dieſem 
modernen Pilgertum der D⸗Züge zu er⸗ 
mäßigten Preiſen? Schon ſind wieder Wan⸗ 
derer unterwegs, die zu Fuß kommen wol⸗ 
len, für einige Zeit gleichſam die Gemein⸗ 
ſchaft mit dem ſogenannten Fortſchritt abzu⸗ 
ſtreifen. Sie wollen arm ſein wie der 

Nazarener und begreifen es dennoch, 

wenn die Kirche aus durchaus verſtändlichen 

pſychologiſchen Gründen im heiligen Jahre 
ihre ganze Pracht entfaltet. 

And nicht nur Katholiken zieht das hei⸗ 
lige Jahr an. Wieder werden Proteſtanten 
und Juden, Chineſen und Inder vor der 

Majeſtät des Mannes auf dem Stuhle Petri 

knien, ſie werden den Segen des P ſtes 

empfangen, der nicht frägt nach ihrer 5 

feſſion. Mag es den Eiferern gefallen oder 

nicht. Am Oſtermorgen wird ng wie in den 

Zeiten des Kirchenſtaates die äußere Loggia 

des Petersdomes öffnen, der Papſt wird 

hinaustreten, die Land erheben und den 
großen Segen ausſprechen über Stadt und 

Erdkreis, über Gläubige und Ungläubige. 

Die Päpſte ſegnen, indem fie zum Zeichen 
der heiligen Dreinigkeit Daumen, Jeige⸗ 
finger und Mittelfinger ausſtrecken; ſo wer⸗ 
den ſie zu Lebzeiten abgebildet, ſo zeigen es 
ihre Grabmäler. Die griechiſchen Biſchöfe 
hingegen ſchließen Daumen und den kleinen 

Singer, weil die Hand auf dieſe Weiſe nicht 
nur gleichfalls das Zeichen der Dreieinigkeit 
macht, ſondern außerdem ein Alpha und 
Omega bildet, Anfang und Ende aller 
Dinge. i 
Große Veränderungen werden die Rom- 
pilger, die ſchon im vorigen heiligen Jahre 
die Reiſe machten, in der Vatikanſtadt be⸗ 
merken. Das päpſtliche Gebiet iſt zwar eher 
kleiner geworden, denn es wurde auf die 
uralte 4 Ar beſchränkt, aber inner⸗ 
halb derſelben gibt es nun einen pracht⸗ 
vollen Bahnhof, eine n deren 
Türme über die 5 hinausragen, 

es gibt päpſtliche Briefmarken und Münzen, 
man kann Zigaretten weitaus billiger kau⸗ 
fen als im „Ausland“, in Italien, das jen⸗ 
ſeits der Schwelle der Peterskirche beginnt. 

Die Lateranverträge geſtatten es dem 
Papſte, aus der von ſeinen Vorgängern ge⸗ 
wählten freiwilligen Gefangenſchaft heraus⸗ 
zutreten, er kann ſich öfters zeigen, er hat 
geſtern den Kurzwellenſender eingeweiht, 
der ihn mit [anem Sommerſitz in Caſtel⸗ 
gandolfo verbindet. 


Heute ſchon ſpricht man von den großen 
Prozeſſionen, die nun wieder ſtattfinden wer⸗ 
den, voran die hiſtoriſche von der Peters- 
kirche zum Lateran. An Pfingſten gedenkt 
der Papſt die heilige Meſſe zu zelebrieren. 
Und wenn die 1 aufflammt, 
dann ſchwingt in dieſen lodernden 5 
der Fackeln nichts mehr mit von Poli- 
tik, dem böſen Hauche unſerer Zeit. 


Paßkonlrollmaßnahmen 
des Breslauerpolizeipräſidenlen 


Breslau, 30, März. Der Polizeipräſident hat 
angeordnet, daß deutſche i den e jüdi⸗ 
jhen oder ehemals jüdiſchen Glaubens, die 
im Beſitz eines 1 ſes ſind, dieſen 
perſönlich bis ſpäteſtens zum 3. April 1933 
in dem für ihre Wohnung zuſtändigen Polizei⸗ 
revier vorzulegen haben. Die Päſſe werden 
8 Beſchränkung ihrer Gültigkeit auf das 
Inland den Inhabern zurückgegeben. 

Dieſe Maßnahme iſt zur Vermeidung einer 
weiteren verlogenen Hehe gegen die nationale 
Regierung des Reiches und der Länder durch 
reichsdeulſche⸗ auch Breslauer Juden im Aus⸗ 
lande nötig geworden. Auch ſollen hierdurch 
weitere, die, Volkswirtſchuft ſchädigende Ber: 
ſtöße gegen die Deviſenbeſtimmungen verhindert 
werden. 


— — — 


s> Poſener Tageblatt | | 
Sitzung des deulſchen Reichskabinells 


Beſchlüſſe 


Das Neichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner 


geſtrigen Sitzung mit einem 
Reichsminiſteriums des Innern über die 
Gleichſchaltung der Länder und 
Gemeinden mit dem Reich. Die Beratun⸗ 
gen hierüber werden am heutigen Freitag fort⸗ 
eſetzt werden. Ferner ee das Reichs⸗ 
abinett die nachträgliche Feſtſtellung des Reichs: 
haushaltsplanes für 1932 auf Grund des Çr- 
mächti ungsgeſetzes ſomie den Voranſchlag des 
Reichs . für das erſte Viertel des 
Haushalt sp anes 1933. Die per önlichen Aus⸗ 
ven: bleiben hierbei die gleichen wie bisher. 
ie ſachlichen haben eine Kürzung erfahren. 
Genehmigt wurden ferner die Garantie- 
ermächtigungen für den Außen 
handel, für die Getreidebewegung und für die 
Seefahrt, ſowie die Aufhebung des Woh⸗ 
nungsmangelgeſetzes, das mit dem 
1. April außer Kraft tritt. Glei itig 


ſetzentwurf des 


wurde ein Geſetzentwurf über Räumungsfriſten 


verabſchiedet, der zugunſten der Mieter 


Härten beſeitigt, die durch die ebung des 


d Auf 
Wohnungsmangelgeſetzes entitehen Bunten. 


Noch nicht abgeſchloſſen wurden die Beratun⸗ 
gen über einen Geſetzentwurf betreffend Zu⸗ 
lagen und Vergütungen für die nebenamt- 
liche Tätigkeit von Beamten. Der 
vom Reichs wirtſchaftsminiſter vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf über die Auflöſung und Neubildung 
des Reichswirtſchaftsrates wurde eben⸗ 
falls verabſchiedet. 


Zu dieſer amtlichen Verlautbarung wird aus 
unterrichteten Kreiſen noch folgendes erklärt: 


Bei der Genehmigung der Kreditermächtigun⸗ 
gen für den Außenhandel, für die Getreidebe⸗ 
wegung und für die Seeſchiffahrt handelt es ſich 
darum, daß die dem Reichsfinanzminiſter jetzt 
ſchon erteilten Garantieermächtigungen weiter⸗ 
hin in Kraft bleiben. Sie N k für die För⸗ 
derung des Außenhandels 75, für die Getreide⸗ 
bewegung 39 und für die Seeſchiffahrt 44 Mill. 
Reichsmarl. 

Ferner ergibt ſich aus der Tatſache, daß die 
erjonellen Ausgaben auch für das erſte Viertel⸗ 
ahr des Etatsjahres 1933/34 die gleichen blei⸗ 
ben ſollen wie 1932, daß irgendwelche Kürzun⸗ 
en der Beamtengehälter nicht beabſichtigt 
ad. Was die sachlichen Ausgaben anbe: 
langt, ſo dürfen für das erſte Vierteljahr des 
neuen Etatsjahres die im jetzigen Etatsplan 
enthaltenen Beträge bis zu einem Fünftel ohne 
weiteres ausgegeben werden. Keinesfalls darf 
jedoch mehr als ein Viertel derjenigen Beträge. 
die der Etat für 1933/34 feſtſetzen wird, ausge⸗ 
geben werden. Aus dieſen Zuſammenhängen 
ergibt ſich eine gewiſſe Spanne für Einſpaxun⸗ 
gen, die im endgültigen neuen Haushalt 1933/34 
Aufnahme finden können. 


Die Auflöſung und Neubildung des 122 
Reichswirtſchaftsrats, die ebenfalls in der heuti⸗ 
gen Kabinettsſitzung beſchloſſen wurde, wurde 
vor allem deshalb notwendig, weil der alte 
Reichswirtſchaftsrat ieit dem Jahre. 1920 un⸗ 
verändert beſtanden hat und in oigebeilen voll⸗ 
kommen überaltert war. Bei der künftigen 
sfonmene ung wird die berufliche und land⸗ 
chaftliche Gliederung des Reiches beſonders be⸗ 
rückſichtigt werden. 


Ausſprache mit Miniſter Goebbels 


die deutschen Zeitungsverleger für Abwehraktion der Reichsregierung 


Wie aus Berlin gemeldet wird, 11 Reids- 
miniſter Dr. Goebbels am Mittwoch als 
Vertreter des „Vereins Deutſcher Zei⸗ 
tungsperleger“, dem rund 2000 in den 
nationalen Welkanſchauungen wurzelnden deut⸗ 
ſchen Tageszeitungen angehören, die Herren 
Kommerzienrat Dr. Krumbhaar⸗ Liegnitz, 


Kommerzienrat Neven⸗Du ont ⸗ Köln, 
Dr. Jänecke⸗ Hannover und Direktor von 
Boekticher⸗Berlin empfangen. In der 


unbedingte 


Wahrung der nationalen Geſchloſſenheit ® 


in den Vordergrund, in erſter Linie bei der 
Trio aller Fragen der Außenpolie 
tik, in der das ganze Volk einmütig ſein 
müſſe. 
goihen Reichsminiſter Dr. Goebbels 
und den Vertretern des Vereins Deutſcher Zei⸗ 
tungsverleger ergab ſich vollkommene Weber: 
einftimmung, im beſonderen auch über die 
i r Preſſe zur nation in. 
Line der P jie tionalen Diſziplin 
er Miniſter gab dem Wunſche nach einer von 
Segel d rtrauen getragenen Zuſammen⸗ 
arbeit Ausdruck und ſprach die o i aus, 
afs diefe Zuſammenarbeit fih ſchon in kurzer 
Zelt viel enger und n geſtalten 
werde als 3 Die deutſchen Zeitungen 
könnten, jo betonte der Miniſter Dr. Goebbels, 
icher ſein, in der Ge, Meer pabon 
und auch in einer fahlihen Kritik nicht behin⸗ 
dert zu werden, ſofern p nur der nationalen 
Aufbauarbeit Zeulſchlan s mit allen Kräften 
dienen. 
Für die Abwehraktion der Reichsregierung 
Weiter hat der Verein Deutſcher Zeitungs- 
verleger ng in einer Präſidial Jung mit den 
Gefahren der im Ausland betriebenen Greuel⸗ 
to nda gegen Deutſchland eingehend be⸗ 
(va igt. Er iſt in Uebereinſtimmung mit der 
eichstegierung der Auffaſſung, daß den Aus⸗ 


wirkungen dieſer Hetze, die erneut eine mora⸗ 
liſche 8 an herbeizuführen 
droht, mit allen zur Verfügung ſtehenden Mit, 


teln entgegengetreten werden muß. Er 
hofft daher, daß die von der 5 ange: 
findi te Abwehraktion den Treibern der Hetze 
im Auslande die Folgen vor Augen führen 
wird, die für diejenigen eintreten, zu deren an⸗ 
geblicher Verteidigung dieſe Greuelpropaganda 
entfeſſelt worden iſt. 

Mit der Reichsregierung ijt der Verein Deui: 
pe: . davon überzeugt, daß die 

utſchloſſenheit des deutſchen Volkes, eine neue 
Verfemung nicht wieder hinzunehmen, bereits 
austeichen wird, um dieſen groß angelegten 
Verſuch einer moraliſchen Iſolierung und einer 
ſchweren politiſchen und wirtſchaftlichen Schädi⸗ 
gung im Keime zu erſticken. 


Regierung und Kongreß der 
vereinigten Staaten rücken von 
der Greuelhetze ab 


New Mork, 30. März. 


Im Einwanderungsausſchuß des Neprä⸗ 
ſentantenhauſes in Waſhington war von den 
Abgeordneten Samuel Dickſtein bean⸗ 
tragt worden, die Einwanderungsbeſtimmun⸗ 
gen im Hinblick auf „die religibſe und poli- 
tiſche Verfolgung in Deutſchland“ zu mil- 
dern. Unterſtaatsſekretär Carr wandte 


ſich energiſch gegen dieſen An⸗ 
trag. Er erklärte, das große Publikum 


würde die Annahme der Rejolution als 
einen Verſuch des Kongreſſes auf⸗ 
faſſen müſſen, Leute zuzulaſſen, die 
in Deutſchland angeblich einer Bers 


| 


folgung ausgeſetzt jeien. Auch H, 
Brown⸗ Benton, der Vertreter der 
vaterländiſchen Verbände Amerikas, 
gegen eine Annahme des Antrages Ver⸗ 
wahrung ein. 


Aufruf des Jenkralkomilees 
zur Abwehr der Greuelhetze 


München, 30. März. Das Zentralkomitee zur 
Munche der Greuelhetze ruft die Bevölkerung 
Münchens zu einer Maſſenkundgebung 
ür Freitag abend auf dem Königsplatz auf, wo 

nnenminiſter Wagner und der Leiter des 
Zentralkomitees, Julius Streicher, zu der 
oykotthetze 


euel⸗ und 


werden. 


* 
Erklärung des jüdiſchen Zentral: 


vereins an die amerikaniſche Preſſe 


New York, 31. März Der Vizepräſident des 
Zentralverelns Deutſcher Staatsbürger jüdiſchen 

laubens, Wallach, übergab vor feiner Mb- 
reiſe nach Deutſchland mit dem Dampfer „Bre⸗ 
men“ der amerikaniſchen Preſſe eine Erklärung, 
in der es heißt: j ' 

„Ich bin fejt davon überzeugt, daß die gegen: 
wärtige Lage niemals entſtanden wäre, wenn 
die efühle des deutſchen Volkes 
nicht jo t e verletzt worden wären 
durch die Schritte, die N rai as Gruppen 
unternahmen, um zu einer Verurteilung Deutſch⸗ 
lands in der ganzen Welt aufzurufen durch Me⸗ 
thoden, die in derartigem Umfange bisher noch 
nie gegen ein anderes Land Sie Fer wurden. 
Eine iterführung der Protkeſttampagne, zu 
der die Demonſtration im Madiſon. Square 
Garden gebärt, wird nur zu einer noch grö⸗ 

eren Spannung zwiſchen der öffentlichen 

einung beider Länder und zu einer noch ſtär⸗ 
teren Reaktion auf politiſchem und pfuchologi⸗ 
ſchem Gebiet führen. Der Fa appel- 
liert an die Juden in den Vereinigten Staaten, 
ſich weiterer Schritte und weiterer Agi⸗ 
tation zu enthalten, die nur ſchaden und 
nicht nützen können. 


Fortdauer der jüdiſchen Agitation 
in den angelſächſiſchen Ländern 


Korrekte Haltung der maßgebenden 


Berlin, 31. März. Bei den ſtarken Macht⸗ 
poſitionen, die das abe in London und 
New Pork bekleidet, war vorauszusehen, daß 
die Agitation gegen Deutſchland nicht fo- 
bald abflauen würde. Um jo notwendiger 
iſt, ſich auch in Deutſchland darüber klar zu 
ſein, daß dieſe künſtliche Bewegung keines⸗ 
wegs die Meinung der verantwort⸗ 
Masse Kreiſe oder überhaupt der großen 
Maſſe der Bevölkerung in den angelſächſiſchen 
Ländern wiedergibt. Die Haltung der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung, die von Anfang an unter 
ſtärkſten Druck geſetzt wurde, iſt nach wie vor 
vorbildlich korrekt, und die nichtfüdiſche 
Bevölterung der Vereinigten Staaten hat die 
Bedeutung der Probleme, mit denen Deutſch⸗ 
land zu ringen þat, ſofort erkannt. als der 


Stellung nehmen 


legte 


Verſuch gemacht wurde, die angeblichen Juden⸗ 
verfolgungen in Deutſchland zum Vorwand 31¹ 
nehmen, um den „Opfern“ eine Maſſen⸗ 
ein wanderung nach Amerika zu ermög⸗ 
lichen. Der Proteſt der amerikaniſchen Regie: 
rung und der Oeffentlichkeit gegen jede Locke⸗ 
rung der Einwanderungsbeſchränkungen für Dft- 
europder zeigt, daß Amerika fih durch die 
Greuelhetze von ſeiner aus guten Gründen be⸗ 
folgten Auswanderungspolitik nicht abbringen 
laſſen will. 


Im engliſchen Oberhaus glaubte Lord 

Cecil, der in allen ſeinen Aeußerungen nur 

noch ſich ſelbſt vertritt, fih zum Sprachrohr de! 

in England entſtandenen „Beſorgnis“ machen 

u follen und eine Parallele zwiſchen dieſer 

Frage und dem in den Verträgen geregelten 
Problem der nationalen Minderheiten 

ziehen zu können. Der engliſche Kriegsminiſter 
rückte als Vertreter der Regierung die Debatte 

ſofort ins rechte Licht mit der Erklärung, daß 

kein britiſcher Untertan jüdijden 

Herkunft Urſache gehabt habe, fié 

über r ſegandlengen in Deutſchland zu befla- 
gen. Er ehnte für England 0 Inter⸗ 
ventionen in Berlin ebenſo entſchieden ab wie 
das Auftreten als Schutzmacht des Judentums. 
Vom deutſchen Standpunkt bleibt nach dem, 
was er über das Minderheitenproblem geſagt 
hat, kaum etwas hinzuzufügen. Gerade ein 
Minderheitenregime wäre für die dentier 
Juden eine entſcheidende Verſchlechterung ihrer 
Lage, denn dann würden ihnen nicht die noch 
immer in Deutſchland grundſätzlichen Rechte, 
ſondern nur gewiſſe elementare Rechte gewähr⸗ 


leiſtet ſein. 
Täuſchung 


Ein Zwiichenfall bei den jüdiſchen 
Prokeſtattionen in Warſchau 


Während der vorgeſtrigen Proteſtaktionen ir 
Warſchau kam es zu einem Zwiſchenfall, wie er 
nicht alle Tage paſſtert. Aus Berlin kam der 
ae Bernard Salomon in War: 
chau an. Er war vor den Nationalſozialiſten 
geflüchtet, und zwar in einem eleganten Auto, 
das mit ſchwarz⸗weiß⸗roten Fähnlein geſchmückt 
war. Er wollte damit die deutſchen Stellen an 
der Grenze täuſchen, um ungehindert herüber⸗ 
zukommen. Es fragt fih, ob ihm die Täuschung 
gelang. Man hätte ihn vielleicht auch ohne 
die Fähnlein durchfahren laſſen. Was ihm aber 
vollſtändig gelang, das war die Täuſchung 
der Warſchauer Juden. Eine Gruppe 
junger Leute ſah das ankommende Auto in der 
Nahe der Synagoge und verſperrte ihm den 
Weg. Ein Hitlerianer in Warſchau! Die Er⸗ 
regung ſchäumte über. Herr Salomon 
mußte halten und wurde von feinen 
Glaubensgenoſſen überfallen. Die 
Fähnlein wurden vernichtet und das Auto be⸗ 
ſchädigt. Wie es dem Inſaſſen erging, läßt ſich 
denken. So geht es mit dem Täuſchen, es artet 
zum Schluß in eine große Enttäuſchung 
aus. Ob es Herrn Salomon in Deutſchland 
ſo ſchlimm ergangen wäre wie in 
Polen? Dabei mußten es gerade die eigenen 
Glaubensgenoſſen fein, die ihm fo 
übel mitſpielten. Wer proteſtiert nun geger 
dieſe Gewalttat? 

— — 


Kleine Urſachen, große Wirkungen 


Hitler tat den bekannten Ausiprud, ein 
em eines Volkes könne erſt dann von einem 
rfolge reden, wenn er es erreicht habe, daß 
ſein Volk einander auf der Straße rechts 
ausweiche. Daraufhin erließ Göring eine 
neue Notverordnung, nach det jeder die rechte 
Straßenſeite zu benutzen und rechts auszuweichen 
hat jowie die Benutzung der Ellen⸗ 
bogen in den Läden und an den Schaltern 
verboten wird. Ol Verordnung hat nun 
in ihrer Anwendung die fatalſten Folgen je 
das Hitlerregime gezeigt. Sie hat einen Auf: 
ruhr ſämtlicher Frauen erzeugt, die ſich 
durch die Verordnung in ihren ewigen Frauen⸗ 
—.— angegriffen fühlen. Alle Frauenverbände 
haben ſich zur Abwehr vereinigt und Proteſt⸗ 
— aritna mo in ihrem Haufe „die Frau“ ab⸗ 
gehalten. Die Scherben der von ihnen bisher 
angebeteten 2 bedecken die Straßen. 
Hitler ſoll mit ſeinem Stabe nach der 
rk Döberi begeben haben. Die Braun: 
emden find von der Straße verſchwunden. Man 
rechnet mit dem baldigen Sturze Hitlers, zumal 
Japan wieder in den Völkerbund ein: 
1 iſt, um als Beſchützer der 
18 der Frau auftreten zu können. 
Muſſolini hat ſich mit der Bitte an Hitler 
gewandt, die Verordnung aufzuheben, da 
er ſeinerſeits befürchtet, daß die Frauen 
Italiens einen Sympathieaufſtand 
gegen ihn einleiten werden. 


In Breslau kam es zu einem gefährlichen 
Aufſtand gegen eine Fleiſcherei, da d ie „pol⸗ 
niſche Bratwurſt und Kielbaſſe“ verkaufte. Die 
Menge erreichte es, daß eine Notverordnung 
herausgegeben wurde, die das Feilhalten von 
polniſcher Wurſt verbietet. In gleicher Richtung 
wurde gegen die Zeitſchrift „Blatt der Haus⸗ 
frau“ eingeſchritten, die in einem Kochrezept 
die Anwendung von polniſcher Bratwurſt emp⸗ 
fahl. Es wurde ihr die ſofortige Schließung 
des Blattes angedroht, falls fih ſolche Rezept 
wiederholen ſollten. 8 


— — 


30 Mitglieder des allindiihe: 
Kongreſſes verhaftet 


Kalkutta, 30. März. Der verfäufige präji: 
dent des Allindiſchen Kongreſſes und 50 Mit: 
* eh 2 weil ge ber iR 
ot, eine Sitzung des Kongreſſes abzuha 
übertreten haben. Unter bon Ee ban ber 
findet ſich auch ein Sohn Gandhis. 


r 


É 


` 


e 
. 


den Tod gibt und von fih jtöht. 


; Dofener 
Tageblatt 


Teuer erkauft 


Si; Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem 
Über oder Gold erlöjet ſeid. „ſon⸗ 
ern mit dem teuren Blute Chriſti als 
eines unſchuldigen und unbefleckten Lam⸗ 
Mes,“ fo hat Petrus (1. Petr. 1, 17—18) 
an feine Ehriſten geſchrieben, und Paulus 
jagt es kürzer und damit noch nachdrück⸗ 
cher: Ihr ſeid teuer erkauft! (1. Kor. 
95 20). Daran mahnt die Paſſionszeit. 
Wir Menſchen lafen uns wichtige und 
wertvolle Dinge viel koſten, und das iſt 
och zuletzt immer unſer eigenes Intereſſe. 
Aber hier ſtehen wir vor der Großtat der 

iebe, die ſich nicht nur koſten läßt etwas, 
was ſie hat, ſondern die ſich ſelbſt, ihr 
ganzes Sein und Leben opfert für die 

elt. Doppelt groß iſt dies Wunder, 
groß wegen des Wertes dieſes heiligen 
euren Blutes, dieſes unſchuldigen Leidens 
und Sterbens, dieſes reinen fleckenloſen 
in den Tod gegebenen Lebens. Und groß 
tegen des Ziels, um deſſen willen dies 
pfer gebracht wird: Hier ſucht keiner 
lein Eigenes, hier ſucht Jeſus nicht eigenen 
ewinn oder Vorteil, hier dient er nicht 
einmal Menſchen, die es ihm danken, oder 
ie ihm auch nur beſonders nahe ſind 
eder die es verdient hätten, nein, er ſtirbt 
für Sünder, für eine Welt, die ihn in 
„Sterben 
für die ärgſten Sünder! Das iſt Lieb, 
o Menſchenkinder.“ Und an dieſen teuren 
Preis, den der Herr für die Erlöſung der 
Welt gezahlt hat, an dieſes Opfer ohne⸗ 


gleichen ſollten wir ſtets dankbar denken. 


Raffael, defen 450. Geburtstag am 
28. März war, hat unter anderem eine 
Grablegung Chriſti gemalt: Zwei Jünger 
tragen den Leichnam des Herrn in ein 
einentuch gebettet zum Grabe. In dieſem 
innen liegt er wie ein Schlummernder. 
Ach, das war kein ſtilles Einſchlafen! 
as war Kampf, das war ein furchtbares 
Sterben! Es hilft nichts, das verhüllen 
zu wollen! Und darüber ſteht geſchrieben: 
euer erkauft! Sorgen wir, „daß mir's 
‚Nie komme aus dem Sinn, wie viel es 
dich gekoſtet, daß ich erlöſet bin“! 


D. Blau⸗Poſen. 
ͤ— z — 


Stadt Poſen 


Freitag, den 31. März 


Sonnenaufgang 5.31. Sonnenuntergang 18.25. 
Nondaufgang 6.56, Monduntergang 9.01. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Dis Grad Celſius. Nordweſtwinde. Baro- 
ne 750. Bewölkt. ö 
en: Höchſte Temperatur + 2 iedri 
* — — eh + e 
ſſerſtand der Warthe am 31. Mär 0,56 
Meter gegen + 0,57 — am Vortage > 


Wettervorausſage für Sonnabend, 1. April: 
Beränderlich mit etwas Regen, ziemlich kühl, 
Waile welle winde 


m 


Teatr Wielki. Freitag: „Madame Bu Iy“. 
Sonnabend: Symphoniekonzert. n 


Teatr Polſki. Freitag, Sonnabend, Sonntag: 

1 » , ag: 

Teatr Nowy. Freitag, Sonnabend, Sonntag 

„Der Fall Monika“, 0 

Komubdien⸗ Theater. Freitag, Sonnabend, Sonn⸗ 
— pina“, 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


arſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12 
hr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Rino Apollo: allo! Paris! Hier ſpricht Ber⸗ 
lin 16, 7, A a ey i 
no Coloſſeum: „Gentleman gegen Verbrecher“. 
uf der Bühne: Nevue. (5, 7, 9 Uhr.) 
to Metropolis: „Im Geheimdienſt“. 
217 %9 Uhr.) 
no Słońce: „Die Männer in ihrem Leben“. 
ê 7, 9 Uhr.) i 
No Wilſona: „Eine Stunde mit dir“. (5, 7, 9.) 
— . — 


= Şener bei Cegielſki 


be eftern nachmittag wurde die Feuerwehr nad) 
Gte, Fabrikwerken von Cegielſti in 
Fab na ten, wo eine etwa 30 Meter lange 
Werk cha e, in der Eiſengießereien verrichtet 
dige en, in Vrand geraten war. Nach zweiſtün⸗ 
bra r Arbeit wurde das Feuer gelöſcht. Es ver- 

unten Teile des Daches, ferner die Holzteile 
wert alle und die Umkleideräume der Hand⸗ 
gebro Das Feuer war kurz nach 5 Uhr aus- 
nimo e, als die Arbeit beendet war. Man 
3i t an, daß es durch einen fortgeworfenen 

garettenſtummel verurſacht wurde. 
Brandſchaden wird auf 20 000 31. geſchätzt. 


f 


45, 


Demonſtriertiſch 1 


Nr. 76 


Aus Stadt und Sand ra 


DIT TITTEN DT DT TUT TOACA MANAON AONTAN LAAVAA AANA TITTEN DT TE TITTEN IT 


Solches Wetter schadet Ihrer Haut! 


Sie können sich aber leicht dagegen schützen mit Nivea-Cremel 
Reiben Sie allabendlich, aber auch am Tage, bevor Sie ins Freie 
gehen, Gesicht und Hände gründlich mit Nivea-Creme ein. Ihre Haut 
bleibt dann zart und geschmeidig, sie wird widerstandsfähig gegen 
Wind und Wetter und bekommt jenes feine, gesunde Aussehen, das 


wir bei der Jugend so gern bewundern. 


Sie wissen: Es gibt keine andere Hautcreme, 
die Euzerit, enthält und deshalb ist Nivea-Creme 
/ auch ‚nicht zu ersetzen. 


Nives-Creme: Dosen Zl. 0.40—2.60, Tuben: ZI. 1.35 und 2.25 


Stadiverordneten⸗Berſammlung 


Keine Herabſetzung der Zuſchläge für ſtädtiſche Beamte — Die Vorlage 
über die Herabſetzung des Tarifs für die Schlachthofgebühren auf 3 Monate 
vertagt — Bebauungsplan für Bofen-Nord beſtätigt 


a jr. Poſen, 30. März. 
un nicht gerade Budgetfragen beſprochen 
werden, dann erlebt das Stadtperlanent elten 
Debatten größeren Formats, zumal den Stadt- 
vätern nicht nur in rein finanzieller K 
der ſchöpferiſche Gedankenflug beſchnitten ift. 
Die geſtrigen Beratungen brachten eigentlich 
nur an einer Stelle eine wenn auch fruchtloje 
Diskuſſton über die Schlachtungsgebühten, Jonit 
mehr Referatsfreudigkeit. 8 

Im Nahmen der Interpellationen fragte 
Stadtv. Breſinſti den Magriſtrat an, wie es mit 
den üblichen Jene en akken zur 
Linderung der Arbeitsloſennot be 
ſtellt fei, worauf ihm Stadtpräſident Ratajjti 
des ne daß erſt die Veröffentlichung 

s neuen Geſetzes über den fog. „Arbeits⸗ 
beſchaffungsfonds“ a b gewartet werde, um 
einen Gesamtüberblick über die Arbeitsmöglich⸗ 
keiten zu haben. 

Die Erledigung der Tagesordnung begann 
mit einer un Er änzungsreferat des Stadtv. 
Wybieralſti über den K an 
der Kädtilden 


antragte der Moggi eine apron Herab- 
e 


1 ſind. Die 
tellen einen Ausgleich der Vergünſtigungen 


von etwa 60 


i Vorlrag | 
über den ‚Antennenhur‘ 


Gefier abend 8 Uhr jend in dem dicht 
2 88 dakine ie — 9 1 ede 
ät der angekündigte Vortr s ſchwedi 
Phyſitkers Dr. Niels Stromiti Id Ken 
den von ihm konſtruierten ſogenannten „An⸗ 
tennenhut“ ſtatt. Der Redner — er be- 
diente ſich der deutſchen Sprache, die er gut 
beherrſcht — führte einleitend aus, daß ſich 
heute überall die Reifenden in der 9 
die Inſaſſen von Autobuſſen und Privatautos 
ohne Umjtände den Genuß eines Radiokonzerts 
leiſten können. Dieſe Tatſache brachte den 
Gelehrten zu der Ueberzeugung, Fri a r 
jede Einzelperſon die Möglichkeit be 
müßte, bei jeder Gelegenheit und an jedem 
Ort Radio zu hören. Prof, Stromſtisld tone 
ſtruierte ſich er einen Präziſions⸗Empfa 
apparat in kleinſten Dimenſionen und baute 
unächſt an der Decke eines Stahlhelms ein. 

it ihm in Verbindung brachte er einen innen 
befeſtigten, aber abnehmbaren Kopfhörer und 
eine Antenne an der Außenſeite. leich die 


erſten Verſuche gelangen außerordentlich gut. 
Es gelang in Slot olm, Verbindungen mit 
Berlin, hau, tis und London ohne 


bra 


Mü Pri tellen, Anfang dieſes Jahres 
te 4 eine Reihe von 
Verbeſſerungen zum Abſchluß und baute ſeinen 


eutlich au hören. Im Zimmer, bei 
Spaziergängen, auf der Prof St. 
nadenbank, überall konnte rof. St. 


Nach Dielen intereſſanten theoretiſchen Aus⸗ 
führungen folgte der mit großer Spannung er⸗ 
wartete praktiſche Beweis. Auf den 

er einen Narr 
ſteifen Herrenhut und einen Damenſtrohhut. 
Erſt bei näherem een tenari man, dak 
bei beiden aus dem Randband ein dünner 
Metalldraht herausragte, der die Hüte etwa 
5 5 überragte. Redner ſagte, daß die 
beiden Hüte auf Warſchau eingeſtellt 
eien. r bat nun das Publikum, auf das 
odium zu kommen, ſich die Hüte aufzuſetzen, 
die Hörer an die Ohren zu ſetzen und 
ſtellen, daß der Nadivapparat im Innern ſeine 
Pflicht tat. Die Wirkung war, wie auch 


ſtzu⸗ 


darauf hingewieſen, daß bei einer Villigung 
des e die Kaufkraft der Be⸗ 
amten nicht unerheblich ſinken würde, wovon 
die Kaufleute und Gewerbetreibenden durchaus 
keinen Nutzen hätten. . würde damit 
auch die Steuerzahlkraft der Geſchäftswelt zu⸗ 
rückgehen. Die zu chläge wurden in der üb⸗ 
lichen Höhe beſchloſſen. Bei formalen Schwie⸗ 


1 foil der Magiſtrat A zahlen 
und bei Nichtbeſtätrgung der Zuſchl ine durch 
die Aufſichtsbehörde die bereits gezahlten Gel⸗ 


der vom Gehalt in Abzug bringen. 


Die Vorlage über die Herabſetzung des 
Tarifs für die Schlachthaus ⸗ 
gebühren fand Jauch diesmal feine poſitive 
Erledigung. Die Vertreter der Linken wieder⸗ 
Der zum Teil die bereits in der letzten 

itzung vorgebrachten Argumente gegen die 
vom dtv. Ggeſti geforderte Herabſetzung. 
Stadtv. Adamet jtellte den Antrag auf dreie 
1 A der Vorlage. 
Dieſer Antrag erlangte wir poi die erfor⸗ 
derliche Mehrhert, was einigermaßen in 
Erſtaunen verſetzte. Nach Ablauf dieſer Friſt 
wird der Magiſtrat auf Grund der B 
ergebniſſe des zweiten Kalenderquartals mit 
neuen Vorſchlägen aufzuwarten haben. 

um Schluß wurden etliche Bauvorlagen 

erledigt. U. a, wurde ein Bebauungsplan für 
Nord⸗Poſen (Solatſch. miog und 
wice) beſtätigt. Ferner beſtätigte die Ver⸗ 
ſammlung nach einem längeren Referat des 
Stadtv. Goebel die Zurückweiſung der Çine 
wände, die gegen die 8 läne fe 
die Bebauung von Grundſtücken an ulica 
Grunwaldzka geltend gemacht worden find. 


Schreiber dieſer Zeilen bezeugen kann, ver⸗ 
blüffend. Das Konzert aus einem War⸗ 
ſchauer Kaffee war genau ſo ſchön zu hören 
wie eine Aufführung in der Berliner Staats⸗ 
oper und ein Vortrag in der Pariſer Aka⸗ 
demie. Das Staunen über dieſe Erfindung, 
die von unabſehbarer Tragweite iſt, 
wat grenzenlos. Prof. Stromſktöld, der übri⸗ 
ens, einen Vortrag morgen mittag 12 Uhr in 
er Univerfitätsaula wiederholen wird, führte 
weiter aus, daß der Einbau ſeiner Erfindung 

t in jeden Hut, ſofern er nicht allzu 
weich iſt, ſich unſchwer und ohne ſehr gr 
ten en läh 


4 Tomaſeki Ska, 
Tel. 5140), hat 
gigen Sonnabend ab ET Aenderungen 
papune men, ihr iſt auch der Generalver- 
rieb der „Antennenhüte“ für ganz 
Polen übe tepen: Da 9 genannter 
Firma auch einige Modelle befinden, kön⸗ 
nen Intereſſenten dort ohne Kaufzwang die 
neue er 6 vorführen laſſen. rof. Dr. 
Stromſkis wi au morgen 
perſönlich vormittags von 9—11 Uhr und 
nachmittags von 3—6 Uhr in der Firma Toma- 
fet i Ska anweſend fein und den „Antennen⸗ 
hut“ demonſtrieren und Auskunft erteilen. 
Der Beifall, welcher dem Vortrag folgte, 
war ſtürmiſch. Wie wir ease, haben bei 
der Firma Tomaſek i Sta bereits eine Reihe 
von Perſonen vorgeſprochen, die ſich in ihre 
fire einen Radivempfangsappavat eg 
ießen. 


Erſtickt infolge eigener Fahrläffigkeit 


Ein tragiſcher Anfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag in der Sowinſkiſchen Drogerie 
ul. Marſz. Foha Nr. 47. Der Drogeriebeſitzer 
rer Somwinjfi hatte auf Eee Gasapparat 

araphin und Wachs zum melzen gebracht 
um e ene El Lee 
ſein Arbeit, um das Mittagsmahl einzunehmen, 
und verbot ſeinem Perſonal, an der Maſſe 
irgendwie herumzuhantieren. Während ſeiner 
Abweſenheit war aber der 16jährige Laufburſche 
Tadeuſz Albrecht neugierig und unvorſichtig 
genug, um den Gasapparat, auf dem ſich der 
Topf mit der Schmelzmaſſe befand, anzuſtecken. 
Auf bisher unaufgeklärte Weiſe geriet bald dar⸗ 
auf die Maſſe in Brand. A. wollte offenbar, 
über die böſen Folgen ſeines Ungehorfams ent⸗ 
ſetzt, den Topf mit der brennenden Maſſe im 
Keller verbergen. Wahrſcheinlich iſt er im Keller⸗ 
flur geſtolpert, wodurch eine Exploſion der 
angeſammelten Terpentingaſe erfolgte, ſo daß 


der Burſche erſtickte. 
18jährige Drogeriegehilfe Edmund Frankoſz 
bemerkt. Er lief in den Keller, um Albrecht zu 
retten, wurde aber ſelbſt an den Händen und 
im Geſicht verbrüht. Die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr trat mit Gasmasken in den Keller, 
konnte aber nur noch die Leiche Albrechts 


bergen. 
——— 


UAbendſingwoche 


Uns wird von beteiligter Seite geſchrieben: 
Auf die n vom 3. bie 
9. April, veranſtaltet vom Ev. Verein junger 
Männer, ſei noch einmal beſonders hingewieſen. 
Sie ſteht unter der Leitung des bekannten Hans 
Mrozek, Stud. theol ir wollen an dieſen 
Abenden Freude und Kraft ſchöpfen aus den 
Quellen unſeres koſtbaren Liederſchatzes. Wir 


betonen ausdrücklich, daß zu dieſen Abenden 


alle Jugendlichen unſerer Stadt beiderlei 
Kon fefflon die das Lied unſeres Volkes 
lieben, herzlich eingeladen ſind. Begrüßung 
Montag 3 Uhr im kleinen Saal des Ev. Vereins⸗ 
hauſes. Zur Deckung der Ankoſten wird ein 
kleiner Beitrag erhoben. Unſeren Dank wollen 
wir dem Leiter am beſten dadurch zeigen, daß 
wir zahlreich und regelmäßig erſcheinen. L. 


— — 


Nun auch noch der Solatſcher Part 


Morgen Toll nun auch eine General 
Dungoffenſive auf den Solatſcher 
FA f in Szene geſetzt werden. Ganze 

agenkolonnen find gechartert worden, 
um den erforderlichen Miſt heranzuſchaffen. 
Aus geſundheitlichen Rückſichten wird das Be 
treten des Parks, ſolange dort Stalldünſte 
emporſteigen, ver boten Jein. Aus demſelben 
Grunde wird auch die Straßenbahn nur bis 
ur erſten Halteſtelle hinter der Eiſenbahnunter⸗ 
ührung verkehren. Den bedauernswerten Ber 
wohnern des Stadtteils Solatſch, ſoweit ihre 
Wohnungen an die Parkanlagen grenzen, wird 
nichts anderes übrig bleiben, als Notquar⸗ 
tiere im Stadtinnern zu beziehen. Demnächſt 
ſollen auch noch die rge ſtädtiſchen Plätze 
und Anlagen gedüngt werden, und zwar ſchnell, 
ſo daß zu Hoffen iſt, daß bis Anbruch des kom⸗ 
menden Winters dieſe duftigen Arbeiten be⸗ 
endet find. Zur Deckung der dadurch entſtehen⸗ 
den Mehrkoſten iſt die einmalige Auge gef einer 
befonderen „Miſtſteuer“ ins Auge gefaßt. 


— — — 


ndete Rabjahrerverein „Schwalbe“ 
halt feine ee of le eikung morgen nach⸗ 


ittags 2 Uhr im Sitzungszimmer des Reſtau⸗ 
tants „ owa“ (früher „Bauhütte“) ab. An- 
ſchließend daran findet feierliche Banner⸗ 
weihe ſtatt. ſte hochwillkommen, keine 
Unkoſten! 


Auch ein Zwiſchenfall. In Starolenfa 
E 0 ein angeblich geiſtes⸗ 
anker Knabe auf einen 10 Meter hohen Baum 
und war trotz der Ermahnungen verſchiedener 
Perſonen, die um das Leben des herumklettern⸗ 
den Knaben beſorgt waren, vom Baume nicht 
erunterzukriegen. Als die herbeigerufene 
Fee eine Leiter anlegte, um den 
iderſpenſtigen zu zähmen rang er einfach 
auf die Erde, wo er zum Erſtaunen aller An- 
er ohne ſichtbare Verletzungen 
heil ankam. 


Achtu 


Hausfrauen! Infolge der vielen 
Klagen 


ber unreines Leitungswaſ⸗ 


ſer hat ſich die zuſtändige Stelle nunmehr 


entſchloſſen, eine gründliche Reinigung 
des geſamten Leitungsnetzes am morgigen 
Sonnabend vorzunehmen. Zu dieſem Zwed 


Ziehungsliſte der Staatslotterie 


n der rigen Ziehung der V. Klaſſe der 
265 gal Flanken, wurden fo gende 
größeren Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

10 000 31. — Nr. 32 774, 129 255. 

5000 — Nr. 23799 plus Prämie, 39 735, 
75 413, 91 778, 124 629. 

2000 35 — Nr. 1869, 19 156. 31 837, 35 419, 
37 282, 58 158 plus Prämie, 67 318, 69 834, 
91985, 92020, 96 636, 122 471, 126 278 plus 
Prämie, 127 530 plus Prämie, 142 194. 

1000 3t. — Nr. 1275 plus Prämie, 9608 plus 

ane 4 1 85 15 167, 

, rämie, 1 „29 697, 

37 615, 41 870, 52 803, 54 563, 56 719 plus Prä- 
mie, 59 653, 62 665, 65 390, 66 995, 69 976, 90 561 


plus Prämie, 91 420, 114 562, 116 620, 116 881, 


119 492, 122173, 131 645 plus Prämie, 131 188 
plus Prämie, 139 626, r x 


Den Vorfall hatte der 


werden zweimal am Tage größere Quanten 
von heißem Waſſer, dem Soda beigeſetzt iit, 
durch die Röhren getrieben. Dieſes Waſſer iſt 
zum Trinken natürlich nicht geeignet, zum 
Reinigen vielleicht eher. Jedenfalls iſt damit 
zu rechnen, daß in der Zeit von 9—11 Uhr vor⸗ 
mittags und 3—5 Uhr nachmittags das Lei⸗ 
tungswaſſer warm und trübe ſein wird. 
Jeder wird dieſe Tatſache um ſo eher gern in 
Kauf nehmen, weil durch die dadurch herbei⸗ 
geführte Reinigung der Röhren zukünftig ein⸗ 
wandfreies Quellwaſſer in der Stadt zu haben 
ſein wird. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In der Nacht 
zum 30. drangen in die Büroräume der Firma 
„Wydawnictwo Wolſkie“ Diebe ein, und entwen⸗ 
deten nach Aufbrechen des Treſors 100 31. Bar- 
geld und verſchiedene Stempelmarken. — Vom 
Felde in der ul. Polanta wurden dem Wla⸗ 
dislaus Tucholka, ul. Wielka 12, zwei Ziegen 
geſtohlen. Als Täter wurde Daran Drze⸗ 
wiecki ermittelt. Die bei ihm vorgefun⸗ 
denen Ziegen wurden dem Geſchädigten zurück⸗ 
gegeben. 


X Feſtnahme von Kirchendieben. Wegen ſyſte⸗ 
matiſcher Kirchendiebſtähle in der Herz⸗Jeſu⸗ 
Kirche wurde das Dienſtmädchen Stefanja Ko⸗ 
czorowſka feſtgenommen. 


X Festnahme. Wegen Inumlaufſetzens von 
bereits entwerteten Stempelmarken würden Si⸗ 
gismund Jurkowſki und Johann Kacz⸗ 
marek feſtgenommen. 


X Kümmelblättchenſpieler an der Arbeit. 
Wegen Veranſtaltung von Glücksſpielen wurde 
Stefan Siadak feſtgenommen. 


Die Aleje Marcinkowſtiego erhält wieder 
Baumſchmuck. Der kahle und unſchöne Anblick, 
welchen die Aleje Marcinkowſkiego infolge 
Fehlens von Bäumen jetzt darbietet, wird nun⸗ 
mehr in abſehbarer Zeit verſchwinden. Sie 
wird mit Fichten, die dem Baumbeſtand des 
Eichwalds entnommen find, wieder bepflanzt 
werden, die bereits an Ort und Stelle einge⸗ 
troffen ſind. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 22 Perſonen zur en notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns 
und Uebertretung der Sanitätsvorſchriften 14 
Perſonen feſtgenommen. 


Wochenmarktbericht 

Bei herrlichſtem Herbſtwetter hatte der heu⸗ 
tige, auf dem Sapiehaplatz abgehaltene Wochen⸗ 
markt ſchon in den Morgenſtunden einen regen 
Verkehr aufzuweiſen. Die ſelten günſtige warme 
Witterung der letzten zan hat das Wachstum 
weſentlich gefördert und läßt uns auf dem Ge⸗ 
müſemarkt eine die Pre Auswahl an Frühbeet⸗ 
emüſe finden. Die Preiſe für ein Bund Radies⸗ 
en betrugen 25, für Rhabarber 60—80, für 
ein Köpfchen Salat 25, ein Pfund Spinat 25 
bis 30, Schnittlauch, Peterſilie je 15—25, für ein 
Pfund hrrüben 10—15, rote Rüben 10, 
Schwarzwurzeln 40—50, Zwiebeln 15. Winter⸗ 
emüſe wird weniger begehrt; man verlangte 
für einen Kopf Rotkohl 30—60, Weißkohl 20 bis 
50, Wirſingkohl 25—50, Wrufen 10 
Bohnen je 25—35, Kartoffeln 3, Salattartoffeln 
15, faure Gurken 10—20; Aepfel doa es noch 
in jeder Preislage und Qualität; das Angebot 
ift der Jahreszeit entſprechend mäßig. an 
ſahlte 45—1,30 pro Pfund, für Backobſt 90—1,00, 
8 1,20—1,40, Apfelſinen das Stück 
50—65, Zitronen 10, Bananen 60—80, Manda- 
tinen 50—60, Kohlrabi 25, Kürbis 15, getrockn. 
ilze 90 Groſchen für 1 Pfund. — Für ein 
fund Tiſchbutter verlangte man 1,90, für Land⸗ 
butter 1,70, Weißkäſe 25—35, Sahne das Liter 
1,40—1,60, Milch 20, für eine Mandel Eier bei 
reichlichem Angebot 1,00 Zkoty. Auf dem 
leiſchmarkt wurden nachſtehende Preiſe notiert: 
weinefleiſch 65—95, Rindfleiſch 601,00, 
Kalbfleiſch 70—1,30, Hammelfleiſch 60—80, 
Kalbsleber 1,20—1,30, Schweinsleber 80--90, 
roher Speck 1,00, Häugerjpest 1,20, Schmalz 1,30 
bis 1,40 Zloty. Die Nachfrage war ebenſo wie 
diejenige auf dem Fiſchmarkt recht lebhaft. 
Letzterer war ebenfalls gut beſchickt. Man for⸗ 
derte für Hechte pro Pfund 1—1,20, Karpfen 
1,30, Schleie 1,30, 1 40—80, grüne He- 
ringe 35, Karauſchen -80, Barſche 60—1,00, 
eg sr, 60—80, Salzheringe 12—15 Groſchen 
das Stück. Auch Räucherfiſche wurden in größe⸗ 
ren Mengen angeboten. — Der Geflügelmarkt 
lieferte Hühner zum Preiſe von 3,50—4,50, 
Enten 4—5, Gänſe 5—10, zuten 6—7, Tauben 
das Paar 1,20—1,80, Perlhühner 3,50. — Die 
Blumenſtände ſtehen im Zeichen des Frühlings 
und bieten mit ihrem farbenfrohen Angebot ein 
herzerfreuendes Bild. Sämereien wurden in 

größeren Mengen zum Verkauf gebracht. 


Wojew. Poſen 


Großer Schaden 
durch Wander ⸗Heuſchrecken 


Durch gewaltige Wander⸗Heu⸗ 
ſchreckenſchwärme wurden geſtern Teile 
unſerer Gegend heimgeſucht. Namentlich litt 
die Umgegend von Duſchnik und STiwno, 
wo die Wander⸗Heuſchrecken arg hauſten. Die 


Grätz 


Bevölkerung ſchlug die Plagegeiſter zu Tauſen⸗ 


den tot. Ganze Felder ſind von den erſchlage⸗ 
nen Tieren bedeckt. Es verlautet, daß neue 
Schwärme herannahen. (Anm. d. Ked.: Auch 
aus anderen Teilen unſeres Gebiets wird ge⸗ 
meldet, daß Wander⸗Heuſchrecken hauſenweiſe 
aufgetreten ſind und verheerend gewirkt haben.) 


Liſſa 

k. Der Schloßteich wird trockengelegt. Wie 
uns von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, iſt 
der ſchon lange gehegte Plan einer Trocken⸗ 
legung des Schloßteches nun endlich ſo weit 
gediehen, daß die nötigen Vorarbeiten morgen 
vormittag um 7 Uhr ein:gen können. Nach 
beendigter Trockenlegung wird an dieſer Stelle 
ein Sonnen- und Luftbad eingerichtet werden, 


Erbſen, 


` granmen zum Sper- 


à 


* 


Die neue 


die Beilagen für die Frauenwelt, die 
die illuſtrierte Beilage 


INNEN 


ENGE 


das unter ſtädtiſcher Regie ſtehen wird. Zwei 

höhergeſtellte A en eon unſerer Stadt 

ind bereits nach Paris gefahren, um, getreu 
m Grundſatz „Kauft nur In 


nehmen 
während 
eine Eis⸗ 


chen brechen. 


Krotoſchin 
Inkereſſanter Fund 

In dem hieſigen Schloß ſind rieſige Beſtände 
von Wertzeichen der ehemaligen Fürſtlich 
Thurn- und Taxisſchen Poſtverwaltung entdeckt 
worden, man ſpricht von über 1 Million Stück. 
Das Fürſtentum Krotoſchin gehörte bekanntlich 
zu deutſcher Zeit den Fürſten von Thurn und 
Taxis, die über 100 Jahre lang die Poſtgerecht⸗ 
fame faſt in ganz Deutſchland ausübten. 


Gneſen 


br. Selbſtmord auf den Schienen. Donners⸗ 
tag morgen mußte der Frühzug, der von 
aus 148 Uhr in Gneſen ein⸗ 
treffen ſoll, kurz vor der Station Obora z u m 
Halten gebracht werden, weil ſich ein junger 
Mann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die 
rich e 1 — 
ug nicht mehr rechtzeitig zum n ra 
werden daß die Räder zermalmend über den 
Körper des Mannes glitten. Da man E 
keine Ausweispapiere bei dem verſtümmelben 
Manne vorfand, konnte die Leiche nicht iden⸗ 
tifiziert werden. ' - 


Inowroclaw 


Ein heißer Sprudel in Tätigkeit 


Seit geſtern ift in unſerer Stadt ein heißer 
Sprudel in Tätigkeit, der hinter dem Teich 
des Badeparks die Erde verläßt und etwa eine 
Höhe von 20 Metern erreicht. Die erſten 
Meſſungen ergaben, daß er eine Temperatur 
von plus 52 Grad Celſius hat. Er ift ſtark 
kohlenſäurehaltig und hat einen 
ſäuerlichen Beigeſchmack. Das weitere 
wird die chemiſche Unterſuchung ergeben. 

2. Vandalismus. Von dem hölzernen Zaun 
an der hieſigen evangeliſchen Kirche wurde von 
unbekannten Tätern ein großer Teil Staketen 
abgebrochen und geſtohlen. 

2. Viehmarkt⸗Statiſtilt. Auf dem hieſigen 
I ſind ſeit ee desſelben am 
14. September v. $; bis Ende des Jahres 1932 
727 Pferde, 428 Kühe, 17 Bullen, 23 W nf 
225 Kälber, 3560 weine, 4 Schafe und fünf 
Ziegen aufgetrieben worden. 


Wongrowitz 


v. Feuer. 2 der ae zum 27. März ent⸗ 
tand auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Scha⸗ 
nfeuer bei einem ndwirt in Miescifko. 
Eine Scheune ſowie ein Viehſtall fielen den 
Mitverbrannt iſt viel 
irtſchaftsgerät ſowie verſchiedene landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. Auch ein Pferd konate 
nicht mehr aus dem Feuer gerettet werden. 


Znin 
ü. Zwei Pferde und vierzehn Stück Vieh ver⸗ 
brannt. An ben Gehöft des Landwirts Fran⸗ 
ciſzek * in Chomiaza entitand ein 
er, welchem die Scheune und der adora und 
ferdeſtall m ge fielen. Mitverbrannt 
ind zwei Pferde und vierzehn Stück Vieh. Das 
ohnhaus konnte gerettet werden. — In der 
t zum Mittwoch brach bei dem Büdner 
Mufzyiiti am gr nach Podgörzyn ein Feuer 
aus, welches den Stall und eine kleine Scheune 


vernichtete. 

ü. Herabjegung der Fahrpreise. Die Direktion 
der pe n gibt bekannt, mit dem 
1. April d. J. die Fahrpreiſe für die 2. Klaſſe 
von 9 auf 7,5 und der 3. Klaſſe von 6 auf 
5 Groſchen pro Kilometer era feet werden. 
Eine Fahrkarte 3. Klaſſe von Inin nach Ro⸗ 
gowo wird dann nur 1 Zloty, nach Gaſawa 60 
und nach Szeleiewo 80 Groſchen koſten. 


Strelno 

ü. Feuer. Während ſich der Landwirt Ernſt 
Küchel aus Jeziora Wielkie und ſeine Ehe⸗ 
frau in Strelno befanden, brannten ihnen das 
Wohnhaus und ein Schuppen ab. Die Woh⸗ 
nungseinrichtung konnte gerettet werden. 


Kolmar 

el. Selbſtmord. In Niewiemko hieſigen 
Kreiſes vergiftete ſich aus bisher nicht geklärten 
Gründen am vergangenen Dienstag das 26 Jahre 


„Heimatpost“ 


die heute erſcheint, iſt wieder ſehr belehrend, unterhaltſam und mit dem 
reichhaltigen Stoff geeignet, weiteſte Leſertreiſe 
Die aktuellen Bilder, die Überſicht der Woche mit 
vermittelt einen zuſammengefaßten tiefen Eindruck von bleibendem Wert. 
Aus dem Inhalt ſollen noch folgende größere Aufſätze genannt ſein: „Die 
ſingenden Dſchunken von Huang Hai“, 
Jugend uſw. Sehr ſchön iſt auch wieder 
„Heimat und Welt“ mit all den aktuellen Bildern 
zum Tage. Einige nette Aprilſcherze fehlen auch nicht 
werden mit beſonderem Vergnügen dieje Dinge beobachten. 


Poſener Tageblatt & i 
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A s 


zum Kauf zu veranlaſſen. 
all den großen Ereigniſſen 


IN 


„Das Rätſel der Modehunde“; dazu 


und die Leſer 


W 


alte Dienſtmädchen Redmann, das erft ſeit we⸗ 
nigen Tagen bei dem Landwirt Z. im Dienſte 
ſtand und ordentlich und fleißig war. Die Leiche 
iſt behördlich beſchlagnahmt worden. — In dem- 
ſelben Ort wurden in der Nacht zum 29. d. Mts. 
bei dem Beſitzer F. aus dem verſchloſſenen Stalle 
20 Hühner und 5 Puten geſtohlen, die zum 
Teil gleich hinter dem Gehöft von den Dieben 
getötet wurden. Den Tätern glaubt man auf 
der Spur zu ſein. 


Birnbaum 


Neuer Kanal. Mit dem Bau eines Kanals, 
welcher die Warthe mit der Netze ver⸗ 
bindet, iſt nunmehr hieſigen Orts begonnen 
worden. Aus dieſem Anlaß werden am morgi⸗ 
en Sonnabend an der Einmündungsſtelle ver⸗ 
e Feierlichkeiten ſtattfinden. Der neue 

anal wird nahe bei Filehne die Netze cre 
1288 Dort haben die Ausſchachtungsarbeiten 
a ſchon ihren Anfang genommen. Der Ka⸗ 
nal wird etwa 30 Meter breit und für Schlepp⸗ 
dampfer befahrbar ſein. 


Kongreßpolen 
Arbeitsloſenfonds geplündert 


Warſchau, 30. März. Ein dreiſter Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde, wie die „Pat“ — in He 
Räume des Arbeitsloſenfonds in der 
ul. Swietokrzuſka verübt. Den Dieben jind 
19 000 Ztoty in die Hände gefallen. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegen heiten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt Jeder Anfrage 
ijt ein Briefumſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


B. W. in K. Schlafmittel empfehlen wir 


grundſätzlich nicht. Machen Sie möglichſt aus⸗ 
5 Schulden, dann können it gut 


K. L. in W. Wenn man Ihnen gejagt hat, 
die Sache würde „w najblij 2 dniach“ eier t 
werden, jo können Sie ruhig die beabfichtigte 
Sommerreiſe antreten. Wir raten Ihnen, im 

erneut nachzufragen. 


München, 31. März. Laut Anordnung des 

entralkomitees zur Abwehr der jüdiſchen 

reuel⸗ und Bonkotthetze find die örtlichen 
Aktionskomitees angewieſen worden, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Anordnungen des Zentral⸗ 
komitees von der geſamten Preſſe zum 
Abdruck gebracht werden. Ferner wurde 
angeordnet, daß unter allen Umftänden 
die Schließung jüdiſcher Geſchäfte oder Ge⸗ 
waltanwendung gegenüber ihren Kun- 
den zu unterlaſſen ift. 

4 * 


München, 
Abwehr der 
weiſt 


31. März. Das Zentralkomitee zur 
jüdiſchen Greuel⸗ und Boykotthetze 


in einem ; 
on nur gegen ein wandsfrei als 
jüdiſch fekitehende Geſchüfte vor: 
zubereiten ijt. Alle bekanntgegebenen Ans 
ordnungen treten erſt am Sonnabend, 10 Uhr 
vormittags, in Kraft und dürfen nicht vor: 
ber in Anwendung kommen. 

* 
Altona, 31. März. Der Rräfident 
Altona Wandsbek hat angeordnet, daß die 
jüdifhen Unternehmungen unter An- 


ufruf darauf hin, daß der 


von 


| : 


Was der Tag ionit noch brachte 


drohung von Geld⸗ oder Haftſtrafen ſich mit 


Plakaten als „füdiſches Unterneh⸗ 
men“ ſelbſt ausweiſen. 


* 
Berlin, 31. März. Gegen die Greuelpropa⸗ 
ganda im Auslande wenden ſich weiter zahl⸗ 
reiche Verbände und Firmen. 


Berlin, 31. März. Gegenüber einem Ver⸗ 
treter des Zentrums erklärte Reichsminiſter 
Göring, daß die Tatſache der Zugehörigkeit 
gun Zentrum allein für feinen Beamten 
Nachteile haben werde. Andererſeits werde 
ein Konjunftyrübertritt 
gierungsparteien keinerlei 
bringen. 


zu den Re⸗ 


* 
London, 31. März. Anläßlich einer Debatte 
im Oberhaus über die Behandlung der Juden 
in Deutſchland gab der . als 
Vertreter der Regierung eine Erklär u n.g ab. 


orteile 


| 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, 2. April: Kirchenkollette für die Pflege dert 
Siechen im Kirchenkreiſe. j 
Kreuzkirche. Sonntag, 2. 4., vorm. 10 Uhr: Hauptgottes“ 
dienſt. Beſchte und hl. Abendmahl. D. Hərit. Vorm. 11 “ 

Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer. Mittwoch, 
5. 4., abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. D. Horſt. 

St. Petriti Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag (JW 
vica), pe 157% (Jr: Satien, D. Blau. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. j 

St. Paulifithe. Sonntag, 2. 4., vorm. 10 Uhr: Gottes“ 
dienit. Hammer. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derfelde-- 
Mittwoch, 5. 4., abends 8 Uhr: 6. Paſſionsandacht. Der 
ſelbe. Donnerstag, 6. 4., abends 8 Uhr: Uebung des Kit 
chenchors. Amtswoche: Hammer. 

St. Lukaskirche. . — 3. 4., vorm. 10 Uhr: Vor; 
ſtandsſitzung der Frauenhi fe. 

Christuskirche. Sonntag, vorm. 10½½ Uhr: Gottesdienlt- 

Danach Kindergottesdienſt. Montag, 3. dr 
: Teenachmittag der Frauenhilfe. Mittwoch, 6½ 
: Paſſionsgottesdienſt. i 

Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Hild 
101/2 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag keine Bibelitunde- 

8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt. 
Brummack. 

Saſſenheim. Sonntag. 9½% Uhr: Kindergottesdienft. 
11 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, 7 Uhr: Paſſionsbibel⸗ 
ſtunde; danach Jugendverſammlung. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 
Derſelbe. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Freitag (heute), 7½ 
Uhr: Paſſionsandacht (Bereinszimmer). Dr. Hoffmann. 
Sonntag (Judica), 9½ Uhr: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoff? 
mann. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Donnerstag, 
3½ Uhr: Frauenverein (Miſſionsſtunde). Freitag, 7½ Uhr 0 
Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. Hoffmann. | 

Evang. Verein junger Männer. Sonnabend, 4 Uhr: Tur 
nen auf dem Sporlplage. Sonntag, 8 Uhr: Ausſprache 
über Zeitfragen. Vom 3. bis 9. April: Teilnahme an det 
Abendſingwoche. 

Saſſenheim. Donnerstag, 1/38- Uhr: Jugendſtunde. t/f 
Uhr: Kirchen⸗ und Poſaunenchor. Lubnau. i 

e üdchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Ber 
8 7 * bis 9. April findet eine Abendfing 
woche im kleinen Saal des Vereinshauſes ſtatt, an det 
wir nach Möglichteit teilnehmen wollen (Näheres ſiehe $ 
Anſchlag). Dienstag, 71/s Uhr: Singabend. Donnerstag, r 
7 Uhr: Lautenchor. Freitag, 7½ Uhr: Singabend. f 

Ehriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ À 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7 Uhr: j 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. y 

Friedenskapelle der Baptijten 
vorm. 10 r: Predigt. Schön y 
gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: 
vinz: Hohenau: 3 Uhr: Predigt. 
9½ und 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


werſe Sonntag, 2. 4., 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10 2525 "Kindergottesbienf. 3 Ahr: Jungmädchenkreis. 
Montag, 8 Uhr: Poſaunenſtunde. Mittwoch. 5 Uhr: Paf 
ſionsandacht. Freitag, 8 Uhr: Jungmännerſtunde. 
ihi Sonntag, 2. 4, vorm. 108/4 Uhr: Leſegottes- 

er Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 3 Uhr: 
„ 5 Uhr: Paſſionsandacht. 7½ Uhr: Jugend 
unde. 

Ebenhauſen. Sonntag, 2. 4., 10 Uhr: Lejegottesdienit 
W en. Sonntag (Judica), 2. 4, vorm. 10 Uhr: 
Veebiehnotiesbienf, Abendmahl. Lehmann. 

í 2000). Sonntag (Judica), 4. 2.: Jah 
1 e eee eee z We: Nb ente e 
10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 4 Uhr: Feſtverſammlung des 
Jünglingsvereins. Donnerstag, 4 Uhr: Paſſionsandacht. 

Straltowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, 
Beichte und Abendmahl. ) 
* Sonntag, nachm. 2½ Uhr: Predigtgottes⸗ 

dienſt. 


ugendftunde. In der Pro- 


Schönknecht. Striejen 


res! 


Sockelſtein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 2. 4., vorm. 3/410 Uhr: Haupt 
gottesdienſt. Danach Beichte und hl. Abendmahl. 

Görchen. Sonntag, 2. 4., vorm. 10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. Danach Beichte 
und hl. Abendmahl. Donnerstag, 6. 4., nachm. 5 Uhr;: 
Paſſionsſtunde im Görchener Pfarrhauſe. - 

KNawitſch. Sonntag, 2. 4., 10 Uhr: Gottesdienſt. Schatz 
11 re — Abendmahl. Derſelbe. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 5 Uhr: Bibelſtunde in Dam 
me. Derſelbe. 8 Uhr: 3 Dienstag, 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Schatz. Mittwoch. Uhr: Verein junger Mäd⸗ 
chen. Donnerstag, 5 Uhr: Leſeſtunde. e . N } 
Paſſionsandacht. Derſelbe. Sonnabend, t: Vor 
tung zum Kindergottesdienſt. 


] 


Kein britiſcher Untertan füdiſcher Herkunft 
hat, ſo führte er aus, Urſache gehabt, ſich über 
Mißhandlung in Deutſchland zu beklagen. Die 
Regierung glaube nicht, daß es gerechtfertigt 
wäre, bei der deutſchen Regierung über die Br 
handlung nichtbritiſcher Staatsangehöriger jüdi⸗ 
ſcher Herkunft Vorſtellungen zu machen. 


Waſhington, 31. März. Eine Abordnung jüdi⸗ 
ſcher Kriegsveteranen überreichte im Weißen 

auſe eine Petition gegen die angeblichen 

udenverfolgungen in Deutihland. Der Präs 
ident lehnte es ab, die Abordnung 
zu empfangen. j 5 


Berlin, 31. März. Für den Boytotl 
gegen die Juden find Maßnahmen ge 
treffen worden, 25 ab Sonnabend Photo 
graphen und ilmoperateure die 
Perſonen photographiſch feſthalten 
werden, die in dieſen Geſchäften zu kaufen 
beabſichtigen. j 


Paris, 31. März. Von der Ausijperrund 
bei den Citroen⸗Werken werden insgejamt 
16 000 Metallarbeiter betroffen, 7 

* 7 * 


Seinen 70. Geburtstag feiert am 31. Mär 
einer der befannteiten Kirchlichen Führer det 
Gegenwart, der braunſchweigiſche Landesbiſchoſ 
D. Bernewitz, ein gebürtiger Balte, det 
früher Generalſuperintendent von Kurland und 
Litauen war bis ihn die Bedrohung der Bolſche 
wiſten zur Flucht zwang. * 
; 2 J 

Der erſte und einzige evangeliſche Pfarrer in 
ſowjetiftiſchen Jentralaſten, Pastor Juſtus I irh 
gnile n, ijt im Alter von 68 Jahren . 
Taſchkent geſtorben. Die enan eliſch lutherisch 6 
Kirche in Rußland hat in Kam einen ihren 
wenigen Paſtoren aus alter Zeit verloren. 

* 


A 
Nach neueſter Feſtſtellung des Statiſtiſchen 
Reichsamtes beſitzt eine Million deut T. 
fher Haushalte keine eigene Wohnung. F 


3 


Ait Hagelgans. 


E war eine ſchreckliche Nacht. Ein Sturm brauſte durch die 
Lüfte, der die kahlen Sträucher im Garten aus der 
Erde riß und den Wipfel der ſtolzen, ſchlanken Fichte 
knickte, die um die Ecke auf dem Auslug ſtand. Die kleine 
Gertrud konnte nicht einſchlafen, ſo fürchtete ſie ſich, denn 
die Eltern waren verreiſt. Die alte Magd fand das Kind 
zitternd vor Angſt und mit großen Augen in den Kiſſen 
ſitzen. So nahm fie einen Stuhl, rückte ihn cn das Bett⸗ 
chen und blieb bei ihr. Es war wirklich unheimlich, denn in 
das Heulen und Sauſen des Sturmes miſchte ſich ein Krei⸗ 


ë 


Gertrud freundete sich mit der Hageigans immer mehr an 


ſchen und Lärmen, das näher und näher kam. Schon war 
das Stimmengewirr über dem Häuschen und zog mit un⸗ 
beimlichen Getöſe darüber hinweg. Da barg die Magd ihr 
Geſicht an der Stuhllehne, und die kleine Gertrud drückte 
die Obren in das Kopfkiſſen, um den nächtigen Graus 
nicht hören zu müſſen, und fo ſchliefen fie beide ein. Am 
nächſten Morgen beeilte Gertrud ſich mit dem Anziehen, 
um raſch einmal hinauslaufen und die Schäden anſehen 
zu können, die der Sturmwind verurſacht hatte. Es war 
ſchlimm genug: Schindeln lagen umher und ein Baum war 
umgeb n, am Gartenzaun aber fand fie einen ihr 


DIE PWELTWUNDER 


rieſig ſcheinenden Vogel, eine Gans, ſo groß, wie ſie noch 
keine geſehen hatte. Die ziſchte dem Mädchen mit auf⸗ 
geſperrtem Schnabel entgegen und ſchlug heftig mit einem 
Flügel. während fie den anderen kaum bewegen konnte. 
Kreiſchend flüchtete Gertrud in die Küche zur Magd und 
erzählte mit überſtürzten Worten, was ſie entdeckt Und 
dieſes Mal war die alte Magd beherzter als die junge 
Gertrud. Sie ging, von Gertrud gefolgt, in den Garten, 
brach ſich dort eine lange Gerte, und obwohl die Gans 
ſich mit heftigem Ziſchen auch gegen die Magd wandte, ger 
lang es ihr doch, diefe mit Hilfe der Gerte in den Hols⸗ 
ſchuppen zu treiben, wo fie gierig das ihr gereichte Futter 
verſchlang. Gertruds Jubel über die Gans war ohne Gren⸗ 
zen, und ſie konnte die Heimkehr der Eltern kaum er⸗ 
warten, um ihnen ihren Fund zu zeigen. 


Als es dann ſoweit war, erzählte ihr der Vater, daß 
es eine Hagelgans ſei, einer jener großen Wandervögel, die 
ſich im Winter für mehrere Monate an unſeren Gewäſ⸗ 
ſern niederlaſſen, und die dann wieder in ihre nordiſche 
Heimat ziehen. Der Lärm, der Gertrud und die alte Magd 
in jener Sturmnacht jo ſchwer geängſtigt hatte. den batten 
eben die Gänſe verurſacht. Und Gertruds Gans mußte 
ſich wohl im Finſtern irgendwie an einem Eiſengitter die 
Schwinge verletzt haben. So kam es, daß ſie wider Willen 
zurückbleiben mußte. 


Gertrud freundete ſich mit der ſchönen Hagelgans ſehr 
an, fütterte ſie ſelber und verbrachte viele Stunden in 
ihrer Geſellſchaft. 


Ja, es iſt gewiß keine zu gewagte Behauptung, daß 
Gertrud ſich mit ihr beſſer verſtand als mit mancher ibrer 
Freundinnen und auch die Gans bing mit wahrer Zuneigung 
an dem Mädchen, das im ſtillen hoffte, fte für immer 
behalten zu dürfen. Und das war vielleicht der einzige 
Punkt, in dem die Hagelgans anders dachte. Sie hatte 
ihre Wanderluſt nicht vergeſſen und zuweilen, wenn ein 
Vogel über den Garten binflog, ſtreckte fie den Hals weit 
vor und hob die Flügel, um ſie wieder fallen zu laſſen. 


eee HET 


P Altertum zählte man ſieben Werke 
von menſchlicher Hand, die der böchſten 
Bewunderung würdig ſeien. Die Pyra⸗ 
miden, die hängenden Gärten der Semi⸗ 
ramis in Babylon, das Zeusbild des 
Pbidias in Olympia, das Grabmal des 
Mauſolos in Halikarnaß, den Leuchtturm 
auf der ägvyptiſchen Inſel Pharos, den 
Koloß zu Rhodos und den Artemistempel 
zu Ephbeſus. Und — das muß ſelbſt der 
Menſch der modernen Zeit geſtehen: — 
es find ſchon ganz gewaltige Werke, die 
ſich unſeren neuzeitlichen Schöpfungen 
würdig an die Seite ſtellen laſſen, wenn 


wir nicht gerade die New Porker Wolfen- 


kratzer dabei ins Auge faſſen. Die Pyra⸗ 
miden im Lande des beiligen Nilſtroms 

ſchon zur Zeit der alten Griechen 
ehr ehrwürdige Denkmäler, denn damals 


Die Pyramiden: uralte Gräber 
t von Pharaonen .. 


2 Die „Hängenden Gärten” 
der Semiramis 


3 Der Leuchtturm von 7 D 
Pharos 


gab, 


hatten fie ſchon 2000 Jahre überdauert. 
Der babyloniſche König Nebukadnezar war 
ein ſehr bauluſtiger Herr. Unter ihm er⸗ 
lebte Babylon ſeine Blüte. Für ſeine 
Gemahlin ließ er er EN 8 
herrliche Dachgärten, die „hängenden Gär⸗ 
ten“ anlegen, die den Griechen böchſte Be⸗ 
wunderung einflößten. 

Das Rieſenſtandbild des Zeus im Tem⸗ 
pel zu Olympia, der während der Olym⸗ 
piſchen Spiele von allen Griechenſtäm⸗ 
men beſucht wurde, war die höchſte bildne⸗ 
riſche Leiſtung, die man bis dahin auf 
Erden geſehen hatte. Der Gott ſaß auf 
ſeinem Throne, und ſein Haupt würde, 
wenn er ſich hätte erheben können, die 
Tempeldecke durchſtoßen haben. Das ganze 
Bildwerk war aus Gold, Elfenbein und 
Ebenholz aufgebaut, eine ganz ungeheuer- 
liche Arbeit von ſo großer Schönheit, 
daß ein griechiſcher Beſucher, der über 
ein halbes Jahrtauſend ſpäter das Bildnis 
noch ſah, ganz begeiſtert erklärte, ſeloſt 
ein Menſch, der größten Kummer mit ſich 
trage, müſſe erleichtert und froh werden, 
wenn er dieſen Anblick genießen dürfe. 

Das Grabmal, das der König Mauſolos 
von Karien für ſich und ſeine Gemahlin 
Artemifia erbauen ließ, war fo ſchön, daß 
es vielfach nachgeahmt wurde. Die be- 
rühmteſten Künſtler, unter ihnen Skopas, 
hatten an dem figürlichen Schmuck gear⸗ 
beitet. Heute noch nennt man rieſige Be⸗ 
gräbnisſtätten nach Art derer des Mau⸗ 
ſolos „Mauſoleen“. 


Weit und breit berühmt war der Leuchtturm, 
den ein griechiſcher Baumeiſter auf der Inſel 
Pharos im Hafen von Alexandria errichtete und 
der tauſendfünfhundert Jahre hindurch den an⸗ 
kommenden Schiffen das Leuchtfeuerzeichen gab. 
Niemand weiß, wodurch er zugrundegegangen 
ift. Wahrſcheinlich hat ihn ein Erdbeben zerſtört. 

Der Koloß im Hafen von Rhodos war das 
bronzene Rieſenſtandbild des Gottes Helios, das 
etwa wie die 
Vork zu denken it. Nach der Zerſtörung dieſes 
32 Meter hoben Standbildes mußten 900 Kamele 
mit den Bruchſtücken beladen werden. 

In Epheſos ſtand der gewaltige Tempel der Ar- 
temis, den ringsherum eine doppelte Säulenreihe um⸗ 
ſo daß er im ganzen 128 
denen das Dach getragen wurde. Eine frevelnde Hand 
hat ihn zerſtört: um traurigen Ruhm zu erlangen, hat 
Heroſtrat ihn mit Feuer vernichtet. Von den ſieben 
Weltwundern der alten Zeit iſt heute nur noch ein 
einziges Wunder vorhanden, und es iſt zugleich das 
älteſte; die Pyramiden. Vor ihrer Majfeſtät liegt ernſt 
und rätſelvoll bingelagert der Rieſenleib der Sphinr. 
Wieviel Jahrtauſende werden fie noch überdauern? 


iheitsſtatue im Hafen von New 


. 
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er berühmte Tempel von Ephesus, 
den Herostrai in Brand steckte 


Säulen zählte, von 


4 Das Mausoleum von Hali- 
karnaß 


5 Der Zeus des Phidias im 
Tempel zu Olympia 


6 Der Koloß von Rhodos 


— — 
— — 


Der eine, der kranke, trug fie noch nicht, und fie ließ 
einen Schrei hören, der unſagbar wehmütig klang. 

So kam die Zeit, da der Schnee ſchmilzt und die Lüfte 
mit wunderſamem Abnen erfüllt werden. Hier und da kam 
ſchon ein Zug Wandervögel vom Süden her durch die 
Lüfte. und immer aufgeregter verſuchte die Gans ihre 
Schwingen und webmütiger ward ihr Schrei. Gertrud hegte 
eine ſchreckliche Angſt. Wenn der Flügel doch nur lahm 
bleiben möchte, dachte fie manchmal und ſchämte ſich zugleich, 
aber es kam ein Tag, der ihr ſelbſtſüchtiges Hoffen zer- 
ſtörte. Ein Tag, an dem es wieder mit Lärmen und Krei⸗ 
ſchen durch die Lüfte einhergezogen kam, wie in jener 
Sturmnacht. Diesmal aber miſchte ſich in das Lärmen und 
Kreiſchen ſchwerer Flügelſchlag, und die Gänſe — denn fir 
waren es wirklich — ließen ſich alle auf dem Knickhügel 
nieder. Ob ſie wohl gekommen waren, um auf dem Rück⸗ 
wege nach ihrer Schweſter zu ſehen? Denn nie zuvor waren 
Hagelgänſe in dieſer Gegend geſehen worden. Und ſiehe da. 
Als die Gans das Kreiſchen und Schnattern ihrer Schwe⸗ 
ſtern hörte, da ſtieß ſie einen ſchrillen Schrei aus und 
ſtreckte den Hals und probte die Schwingen und bob ſie 
noch einmal — und ſie trugen — und flog mit einem 
jauchzenden Schrei über den Gartenzaun hinweg. Und ſovie! 
Gertrud ſie auch lockte und rief: der Wandertrieb war 
ſtärker, als ihre Anhänglichkeit, und ſie kam nicht wieder, 


Es war ein Tag, an dem es wieder mit Lärmen 
und Kreischen durch die Lüfte einhergezogen kam 


Eine Nacht bielten die Hagelgänſe auf dem Hügel Naft, 
und als der Morgen graute, nahmen ſie ihren Flug wieder 
auf. Gertrud dat ihre Gans nicht wiedergeſeben. Oder doch? 

Die Hagelgänſe zogen nun jedes Jahr im Herbſt und 
im Frühling über jenen Hügel hin, aber Gertrud konnte 
ihre Gans von den andern nicht mehr unterſcheiden. Eine 
einzelne nur flog im nächſten Jahr langſam über den 
Garten bin, als wolle ſie jedes Plätzchen noch einmal 
grüßen. Vielleicht war es die? 


Wie schnell reisen die Zugvögel ? 


Aber die Zeit, in der die Zugvögel die Reiſe nach dem 
wärmeren Süden zurücklegen, berrſchen meiſt ganz fal⸗ 
ſche Vorſtellungen. Man hört oft ſagen, die ſchnellen 
Schwalben, die unſer Land bei Sonnenaufgang verlaſſen, 
wären bereits am ſelben Tage bei Sonnenuntergang in 
Gaſſen von Kairo oder Tunis mit Mückenfangen beſchäftigt. 
Das iſt nun beſtimmt nicht wahr! 

Viele Vögel vermögen wobl beim Fluge gelegentlich 
große Geſchwindigkeiten zu entwickeln, etwa auf der Flucht 
vor einem überlegenen Feinde, aber ſie halten dieſen 
ſchnellen Flug nicht lange durch. Sobald ſie außer Gefahr 
ſind, ſo gönnen ſie ſich wieder mehr Muße. Auch ihre 
Reiſeflüge legen fie langſam und mit großen s 
brechungen, die dem Schlafe und der Nahrungsſuche ge- 
widmet ſind, zurück. 

Die Vogelwarte in Roſſitten auf der Kuriſchen Nehrung 
— ; ifie Fluggeſchwindigkeiten für Vögel zuſammen⸗ 


Der Sperber flieat in der Sekunde 11,50 Meter, das 
find 41,4 Kilometer in der Stunde. Die Nebelkräbe fağ 


14 Meter in der Sekunde, alſo ſtündlich 50 Kilometer. 


Dies entſpricht etwa der Verkehrsgeſchwindigkeit unſerer 
Eiſenbabnzüge. Etwas mehr vermag die Saatfrähe zurück⸗ 
zulegen. Der kleine Fink bringt es auf über 52 Silo: 
meter, der Kreuzſchnabel gar auf 60. Die Dohle, die 
großen Wat⸗ und Stelzvögel, wie der Storch, der Kranich 
und der Reiher fliegen Strecken von 17 bis 20 Meter 
in der Sekunde. Seltſamerweiſe iſt der Star einer der 
ſchnellſten, wenn es gilt ſich einem Angreifer zu entziehen: 
er bringt es dann bis zu einer Geſchwindigkeit, die ihn 
in einer Stunde die Strecke von rund 75 Kilometern 
zurücklegen t. 

Dieſe Zahlen verleiten leicht zu der Annahme, ein 
Zugvogel werde die Reiſe nach ſeinem Winterquartier oder 
in die Heimat zurück in ganz unglaublich kurzer Zeit 
machen. Die Beobachtung bat jedoch völlig andere Feſt⸗ 
ſtellungen ergeben. Mit Fuß⸗Ringen gezeichnete Stare aus 
Roſſitten ſind auf ihrem Fluge nach dem Süden gelegent⸗ 
lich in die Hand von Menſchen gefallen. Da man den Tag 
der Abreiſe aus dem Heimatgebiete genau wußte, den Weg 
kannte, ſo war es nicht ſchwer, ſich das rechte Bild zu 
machen. Es zeigte ſich, daß Stare für eine Strecke, die 


fie in ſchnellem Fluge Hätten in zehn Stunden durchmeſſen 


können. ungefähr zwanzig Tage gebraucht batten. Sie 
waren eben nicht immer gereiſt, ſondern hatten in der 
Zwiſchenzeit Nahrung geſucht, geſchlafen oder ſich ſonſtwi⸗ 
aufgehalten. Wo es ihnen gefallen batte, da waren ſie ſchein⸗ 
bar geblieben und hatten keine beſondere Eile entwickelt. 
Aus einzelnen Beobachtungen an den von der Nnitit- 
tener Warte gezeichneten Tieren kann man ſehen, die Böge 
find oft monatelang unterwegs, bis fie endlich dort an- 
eicht treibt nur echtes Wetter ſie vorwärts, Wärm 
und Sonnenjein läßt fie verweilen? 828 
n ſie e Vögel könnten gewiß die Reiſe unglaub⸗ 
lich ſchnell machen, aber ſie ſind wohl zu ei Bien um 
ſich unnütz abaulagen. 


* 


es auch, wenn diefe neueren deutſchen 


s> 


die deulſchen Ortsnamen 


Ans geht folgende Zuſchrift zu: 

Mein Artikel Ein verbreitetes chauviniſti⸗ 
ſches Unkraut“ (B. T. Nr. 65 vom 19. März), 
in welchem ich Stellung nahm gegen die in 
einer gewiſſen polniſchen Preſſe immer wieder 
hervortretende 1 der Gebrauch der 
rg deutſchen Ortsnamen in der ge ran 

Sprache ſei unzuläſſig und überhaupt Zeichen 
einer illoyalen Haltung der hieſigen Deutſchen, 
hat in chauviniſtiſchen ren wie kaum ans 
ders zu erwarten war, Wid eriprud erregt, 
Unſere Nationaliſten oder Endeken (ſo 3 
nach den Anfangsbuchſtaben N. D. der natio⸗ 
nal⸗demokratiſchen Partei) urteilen etwa ſo: 
Wenn ihr Deutſchen in euter Sprache Warſchau 
Krakau uſw. ſagt, ſo mag das hingehen, wei 
dieſe Namen großer Städte ſeit Jahrhunderten 
in dieſer Form üblich ſind. Aber kein Recht 
habt ihr, z. B. Birnbaum ſtatt Miedzychod zu 
ſagen und dieſen neudeutſchen Namen auf eine 
Stufe zu ſtellen mit unſerem Drezno; 
denn dieſe Benennungen ſind erſt von der deut⸗ 
ſchen Verwaltung aus Germaniſationsrückſichten 
Fe ührt. Im Sinne des Verſailler Vertra⸗ 

), der ie Tendenz hat, alle Germanija- 
Nane e rüdg Ang 1g zu machen, iſt 
amen 
als null und nichtig angeſehen werden. 

Der Geiſt, der aus dieſer Einſtellung 
ſpricht, iſt nur allzu bekannt; es iſt der 
typiſche Geiſt des ſtarren Nationalismus, 
der, den Blick auf den en egozentriſchen 
Intereſſenkteis gebannt, unfähig zu jeder ob- 
jektiven Beurteilung geworden iſt. Im 
einzelnen iſt gegen jene Beweisführung folgen⸗ 
des zu erwidern: 

er Recht, in der 1 sie Sprache ſich der 

ien 


beuti Ortsnamen zu en, gründet fi 
wie = Artikel mhosefairi, einzig Aje! 


Rundfunkecke 


vom 1. April bis 8. April 


Sonnabend 
9.15: Sinfoniekonzert. 12: Von Polen: Vor⸗ 


Warſchau. 

trag über den ha = mati 13.15: Einweihung der Hitlers 

ig ul, Miaſta 6 (Hitlers Quartier September 
25 . 


1916). 15.25: Militärfunkbrieftaſten. eg R 
‚16: Schwere Muſik. 16.40: 2 emberg: Agen 
Be 8 A g pei peaa u; 5 
r den Gärtner. m * 
Sagt „Die Deutſchen ien ai wir Heben 
k. 2.05: Aus Pofen: 20, jeien * u Ju 


aan platz Warden ger. * in — 2 
und Polizs nachrichten Pfr 
enge 6.35: a — eh 1 55 
— r Ri 22 des iga 1e 
Von Rom: Aus dem ffnung 


Fern 7 Sur 12: Bon Hamburg: Stapellauf des 1 Bangers 
12.30: Von igsberg: Konzert. 
* . 14.05: u alplaitentonert, 16. 15.40: Blick 
E Leinwand. 16: Die 


Von Poſen: 


„Warum wird der Oo niende "Turm a ro⸗ 


ene ir’: Das Buch des Tages. 17.50: Wirtſ 
N ieS nn Meran. 18.10: Wilhelm ly 
1 Antenne, die gute Lautſtärke und der e 
Die Künſtler der Mailänder Scala Schal- 
3 vio. 10: Von Berlin: Bei Bismards. 20: Mummen⸗ 
Fat unkball der Inſtrumente. yay Wetter für die 
wirtihaft. 20.50: Abendberichte. Bon Erin gr 
re 22: Zeit, Wetter, Na ng ort, Bros 
srammänderungen. 22.30—24: n tlin; Sn eebericht. 


Königswuſterhauſen. 6.38—8: Von Königsberg: Konzert. 
S n Rom: Aus dem Vatitan: Oeffnung der 


j ee 12.05: Aus der a S pex up 2 E 


und die 


Friedenau: Schulſunk. 
jahr tes-Schluhfeier. 14: Von Berlin 
elitunde. 15.45: Hans 1 1 — Die drei Schnei⸗ 
derinnen. 16: Stunde der Unterhaltung. 16. Von Ham- 
burg: Schiffsſtrenenkonzert. 17.10: We Bismarck 
1 18: Pr Auer! E prae 18.30: Kerle 
und 2 — t- Weſt r für die Land 
wirtſchalt. 18 bete des Drah . zu Dienſtes. 
> tille Stunde. 19.30: Das Gedicht. 19.35: ass. 


Gaſtſpiel der Poſener Oper „De 3 
— 21: „Des tollen 1 8 
etter; Nachrichten. Sport. 22.45: uti 75 En 
bericht. 23—24: Von e Morgenmuſit. 
Königsberg, Heilsber 


a 6.85—8.15: Konzert. pe: 
Schulfunk: Schulentla 2 9.45 Von Ham 
Jacen 110 R des Panzer Sitte 125 


a gland“. 
des P ſchifj es . 12 0 . * A Jer 82 10 
s Panzer s 
Von Danzig: Ba 45 


un 
ftunde für unfere alien. . ed 
de Aprilſcherze einſt und jetzt. 18: Programme 
— hau, 18.10: „ ndi tanto. 18.23: 
Weltmarktberichte Lieder von Frang Schubert. 19.55: 
Wetter, Nachrichten. 20.05: Von Langenberg: Seiſenblaſen. 
22.30—0.30: Von Warſchau: Einweihung der Hitler⸗Gedenk⸗ 


4 15. Kinder⸗ 


Staatsoper: 
Händer“. 


Sonntag 
Warschau. 9.55: espr: m. 10: Von Wilna: Got- 
tesdienſt. 11.57: ven l esprogramm, Wetter. "12.15: 
Sinfoniekonzert. Tierärztliche 1 14.20: Man⸗ 
N ert. 140. Vortrag für di „ auf dem 
Buntes ER Fro 


Lande u — nde. 16.25: 
be 1 —— 45: Vortrag. Klav N et, 17.85: 
Leichte “hunt. 19; 


‚une r Montag. 18: 
11950 Da Hörſpiel „Der 
Geiſt und die Dummheit“. 
20.55: Sportnachrichten. 31.05: 


20. Konzert des Cho Dan 
Konzert des ei 

.05: Arien und Lieder. 22.30: Tanzmufit, 22.55: 
wetter und Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 


Breslau— Gleiwitz. 6.88: u 8 fento: 
8.15: 6 9.10: den K eine tiner. 
Schachfunk. 9.50: 88 eläut. 10: Katholff ſche totiens 


feier. 11.30: Mariä Verl — in der deutſchen Dich⸗ 
tung. 12: Von Hamburg: Konzert. 14: Mittagsberichte. 


14.10: Gereimtes — Ungereimtes. 14.25: Für die Land⸗ 
wirtſchaft. 14.40: Der Sumpſbiber und feine Zucht. 15: 
Sudan als Reiſe⸗ und Touriſtenland. inderfunk. 


16.20: Franz von Gaerther: inrich der Loewe, der 
Bauernherzog. 16.45: Konzert. 18. 30 Minuten Heiterkeit 
mit Walter Simlinger. 19: Stunde der Nation. 20: Von 
Hamburg: Der Tanz in der Oper 22 Zeit, Wetter, Nach. 
nate Sport, Programmänderungen. 22.30 —24: Von Ber: 
lin: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


4 3 6.15: Von Berlir 
35: 9 3 8: Stunde des Land: 
8 8.55: Von Berli Ev. Morgenfeier. 10.05: Von 
Berlin: Wetter. 11: Deutſcher Seewetterbericht. 
as, Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Von Hamburg: Konzert. 
: Nauener Zeitzeichen. 14: Elternſtunde. 14.30: Kinder: 
Kunde. 15: Stunde der Unterhaltu ng 15.30: Von Langen 
berg: Gründonnerstag im liturgiſch. Geſang. 16.15: Zehn 
Minuten Lyrik. 16.30: Aus der Gedankenwelt großer 
Philoſopyen: Fichte. 17: Von Nom: Konzert. 17.35: Kunſt 
im Handwerk. 18: Tägliches Hauskonzert 18.30: Probleme 
nationaler Bildung. 19: Stunde der Nation. 19.30: Menſchen 
im Beruf! 20: Hans Franck ſpricht eigene Dichtungen. 20.30: 
Von Langenberg: Arien⸗Abend. 22 Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von Ber- 
lin: Tanz und Anterhaltungsmuſik. 

. . Danzig. 6.35: Von Danzig: Früh⸗ 
konzert. 8: Katholiſche Morgenandacht. 9: Von Danzig: 
Ev. Morgenandacht. 10.56: Von Königsberg. Wetter. 10.56: 
Von Danzig: Wetter. 11: Mufikaliſches Tagebuch. 11.30: 
ng Danzig: Deutſche Oden. 12: . Hamburg: Konzert. 

4: Schachfunk. 14.30: Jugendſtunde. 15 m Danzig: Froh- 


N 
n 


en 
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allein auf die Tatſache, daß —9 Namen 
Beſtandteile des deutſchen Sprach⸗ 
ſchatzes geworden find. Ob das 
Alt er diejer Bezeichnungen Jahrhunderte 
oder J yabraghuie beträgt, ijt für ihr grund» 
ſätz l 5 ch es Lebensrecht durchaus be⸗ 
langlos; die Sprache als lebendiger 
Organismus nimmt dauernd neue Ele⸗ 
mente auf und läßt alte, abgeſtorbene in 
Vergeſſenheit verſinken. Es ijt aljo ganz ab- 
wegig, den neueren deutſchen Benennungen 
das Exiſtenzrecht deshalb zu beſtreiten, weil ſie 
meiſt erſt gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
entſtanden ſind. Die Tatſache genügt, daß 
ſie von Millionen Deutſchen gekannt und 
gebraucht worden und in Tauſenden von 
Druckwerken in das deutſche Schrifttum 18 
gegangen find. Dort werden fie bleiben, 

ange dieſes Schrifttum 4 Be dme 
Gebrauch aber wird erſt {hören mit 
Tode des letzten 025 der ſie 
kennt und einen lebendigen Begriff 
mit ihnen verbindet. 


Die Verknüpfung unſerer Frage mit dem 
Verſailler Vertrag ift wohl nur in der ſchie⸗ 
fen Vorſtellungswelt eines Chauvi⸗ 
niſten möglich. Man ſollte allmählich etwas 
vorſi tiger werden mit der Berufung auf den 
Ver Iler Vertrag, über den dereinſt 
die Geſchichte ihr wi, y Urteil ſprechen 
wird und von dem fho heute die Mehrheit 
der Kulturwelt — die Nr eber des Vertra⸗ 
ges nicht ausgeſchloſſen — die Weber- 
zeugung gewonnen 5 daß er eine höchſt 
mangelhafte 5 are der Probleme 
darſtellt. Der Verſailler Vertrag in ſeiner 
kleinlichen Deſpotie hat nun Deutſch⸗ 
land zwar manch abſonderliche Verpflichtung 


geſänge. 15.25: Von Braubsberg: Schülerkonzert. 16.15: Aus 
alten und neuen Operetten. 18: Von Danzig: Die Zunft 
der Münzmeiſter. 18.30: Schummerſtunde. 19. Stunde der 
Nation. 19: Von Danzig: Die deutſche Erhebung im Lied, 
Bes vom deu ioe Sir rhi nger Sepp Summer. 


9.25: Die Romanti und, wir 45 1 
20: Von Wien: „Nip-Rip“ (Operette) 21.20: Nachrichten. 
21.35: Von Wien; ee ng“ e 22.20: ca.: Nach⸗ 
richten, Sport. Von Berlin: Tanz und 
ut 


Montag 


Warſchau. 12.10-13.90: Schallplatten. 15.25: Nachrichten⸗ 
1 15.35: Drahtloſer Funkbriefkaſten. 15.50: Shall- 
latten. 16.25: Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: Vortrag: 

Wirtſchaftefra fragen.” 17: Ungariſche Muſik. 17.55: Tages⸗ 
ee 18: Programm für Abiturienten (Geſchichte). 
: Nagri ten. 18.25. Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 


ng eftaſten für abe Landwirt 19.30: Am Konzert der . en der Muſikfreunde alter Mufit, cen Konzert (in 4 07 öſiſcher Sprache). 20.20: Europäildes 
en 15. Ain ee untbrieftaften und 9 Kammerorcheſter. 22: „Am Horizont“. 22.15. Tanzmuſit oni Konzert arfhauer Philharmonie. 22.40: 
21 25 „Li ebesnä t“, Operette, : . 22.35: Von Krakau: Vortrag. 22.55: ug⸗ 888 22.45: Funkzeitung. 22.55: Flugwetter, ` 

: Wetter“ und Polizeinachrichten. 23: — ee und Polizeinachrichten. 5 i Polizeinachrichten. 

* zeslau—Gleim 6.35: Von Ber onzert. 11.30 ca.: 
"re e % ee ran er ESA 1 Bar 5e e 11% Bon Leip ing: | Breslau Gieimip. 035: Konger. 8.30: Stunde, der 
Schul nt e e 75 Oſterbräuche. 11,30 | Konzert. 13.05 ca.: Geju e sla orre 14. rau. 11.30 ca.: rt. 13.05 ca.: * 
ca.: Von amurg: pani nyn 3.05 ca.: Sinfoniſche ne ner heilpiatten) "1 15085 Deutſche Sagen⸗ n Oper und Operette a ia leg. 14.05: Ro 
in bunter Folge. 14.05: Neue Platien in bunter 275 1 ten. 16: ropheze Seel des Noftradamus. 16.30: | Serenade — ee le allipla atten) 15.40; Augenfunt 
Man: ‚mer Buch — Tages. 16: Vom 1 u de is 19.30: witz. 16.30: Alte und neue | 16.10: Unterhallun smufll. 17.10: Zweiter lanbwirtſchaft 


| 
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Poſener Tageblatt 2. 


auferlegt, z. B. zur Auslieferung völlig re pŠ te 
make erworbener Kunſtwerke, oder 
Rückgabe des angeblichen Schädels des 
egerhäuptlings Makaua (Artikel 246); aber 
zu einer ſo grotesken e eit, daß 
gewiſſe geographiſche ezeichnungen aus 
dem Wortſchaß der 1 4 Sprache zu 
ſtreichen ſeien, hat er es doch nicht ge⸗ 
bracht. Unſere fanatiſierten Uebernationaliſton 
müſſen es ſich alſo ſchon gefallen laſſen, daß 
ihnen der Verſailler Vertrag keine Hand⸗ 
habe bietet, der deutſchen Sprache irgend 
etwas befehlen; ſie ſollten ſich vielmehr 
Senn werden, daß es ihnen keinen Ruhm 
bringt, in ein Barbarentum zurückzuſinken, das 
bereits vor 2000 Jahren in dem Grundſatz 
Caejar ron fupra grammaticos überwunden 
ſchien. Es muß immer wieder betont 
werden, daß es ſich hier um eine innere 
Angelegenheit der deutſchen Sprache 
handelt; der Verſailler Vertrag und ſeine Ent⸗ 
germaniſierungstendenzen haben damit nicht 
das geringſte zu tun. 


Was die grundſätzliche Seite der Um- 
benennung von geographiſchen Bezeichnun⸗ 
gen br ſo bin ah, “Gialin ich kein Freund 
davon: für Leningr alingrad und uk 
für Oslo kann ich mich nicht erwärmen. Die 
gewaltsamen Eingriffe in ein hiſtoriſch Gewor⸗ 
denes haben fajt den Charakter einer ethiſch 
nicht 1 er gä ſchung von Tat: 
lachen; es ift wie eine Beiſeiteſchaffung von 
Dokumenten und — ſehr oft — eine Uſurpie⸗ 
rung von Verdienſten, die andere ſich 
erworben haben. Noch weniger gerechtfertigt 
erſcheinen mir ſolche Umbenennungen mit 
ausſchließlicher Geltung in N ebie- 
ten KA le ter Bevölkerung. aßburg 
und Mi ae ſollten e neben 

ums Strasbourg Und Mulhouſe be⸗ 
[sen ie Stadt mit dem offiziellen Namen 
oznan iſt doch nun einmal, wie viele andere 
olmiſche Städte, eine deutſche Gründung, an 
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Tanzmuſik. 
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. aus Opern ee). K Von 
Kinde rftunde. 15 45: 1 y 

rau. 


Königswuſterhauſen. 
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Berlin: Kon 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35.—8.15: Von Leipzig: 
Konzert. 11.30: Von teslau: Konzert. .13.05—14.30: Von 
Königsberg: Deutihe Komponisten (Schallplatten 15.30: 
Jugendſtunde. 16.30: Konzert. 17.45: Anregungen für unjere 
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30—24: Von 
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Könisber re re Ar 6.35—8.15: Konzert 
(Schallplatten). n . Konzert. 13.05: Von 
Königsberg: © allplatten. 13.05—14.30: Von Danzig: 


deren Aufbau viele Geſchlechter von Deutſchen 
im Mittelalter und in der Neuzeit gemeinſam 
mit ihren polniſchen Mitbürgern gearbeitet 
haben. Wäre nicht der leidige Nationalismus 
mit ſeinen Begriffsverzerrungen, fo würde nie: 
mand etwas dabei finden, wenn der alt⸗ ) 
ehrwürdi ige Name Poſen auch offiziell geduldet z 
würde, An der heutigen Intoleranz auf diejem , 
Gebiet ift leider die frühere deutſche Verwal- 
tung inſofern nicht ganz ſchuldlos, als der 
Radikalismus bei der Beſeltigung der polniſchen 
Ortsnamen die Gefühle der national empfinden⸗ 
den Polen verletzen mußte. Auf der einen Seite 
war es für die wirtſchaftliche Verknüpfung mit 
dem Deutſchen Reich gewiß förderlich, wenn der 
Kaufmann und Gewerbetreibende in Thüringen 
oder Weſtfalen ſich nicht mit den für die deulſche 
unge ſo ſchwierigen polniſchen Lauten zu Sun 
rauchte. Auf der anderen Seite aber durften 
rein materielle Geſichtspunkte in ſolchen Dingen 
nicht ausſchlaggebend ſein, und es wäre wohl 
e geweſen, ſich allenfalls mit zweiſprachi⸗ 
enennungen zu ep et Die moraliſche 


erechtigung zu einem deutſchen „Beinamen“ 
ergab ſich v alas aus dem Umſtand, daß dank 
der deutſchen Verwaltung ſchmutzige Marktflecken 


und blühen⸗ 


und ehemalige Dörfer zu 8 
euem empor⸗ 


den Gemeinweſen, alſo zu etwas 
wuchſen. 


Heute jind die alten polniſchen Namen reſtlos 
wieder hergeſtellt. Niemand beſtreitet der Be⸗ 
hörde das Recht hierzu. Sich gegen dieſe Namen 
aufzulehnen, wie vielfach von feinojetiger Seite 
zu unterſtellen — wird, liegt den Bürgern 
deutſcher e tät ganz fern; und wenn 
fie in ihrer Mutterſp rache, das heißt 
unter ſich, die deutſchen 1 pehs gebrauchen, 
ſo folgen ſie damit nur den Geſetzen ihrer 

Sprache ohne jeden ſtaatsfeindlichen Hinter⸗ 

gedanken. Es wäre zu wünſchen, wenn die auf 
die n Angriffe un Va geſtützten unhalt⸗ 
baren Angriffe und Verdächtigungen nun end⸗ 
lich aufhörten. H. Br. 
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Schallplattenkonzert. 15.40: Die Filme der Woche. 16: Die 


ſchließend: Kurzbericht. 19: Stunde der Nation. 19: Re⸗ 
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Neue Strompreissenkung auf Grund der 
Senkung der polnischen Kohlenpreise? 


nach einem Bericht der „Gazeta Warszawska“ ist 
e Verordnung der polnischen Regierung über eine 
Senkung der Kohlenpreise ergangen. Diese dürfte 
4e Grundlage für weitere Preissenkungen in vielen 
ustriezweigen Polens geben und in allernächster 
rat eine weitere, Senkung der Preise für elektrische 
sie im Gefolge haben. Die Preissenkung wird 
— ‚wie es heisst, nicht nur auf die Revision der 
iazeiligen Stromtarife der kommunalen und staai- 
— Elektrizitätswerke beschränken, sondern sich 
aui 
ausdehnen. 
dach einer Zusammenstellung des Warschauer 
Andelsministeriums sind in Polen etwa 100 kom- 
panalo Elektrizitätswerke auf Grund von Regierungs- 
Mzessiomen im Betrieb. Die Konzessionsbestim- 
gen sehen vor, dass die Strompreise um 0,5 Pro- 
l t zu senken sind, wenn die Kohlenpreise um 
Prozent fallen. In einigen Fällen soll die Strom- 
Kurssenkung 25 Prozent bei einer Iprozentigen 
hienpreisermässigung betragen. Diese Elektrizi- 
tswerke, welche eine direkte Regierungskonzession 
tren, müssen jetzt die Preise für gelieferten 
‚ Strom, in Abhängigkeit von den Preisen und den 
Sorten der von ihnen verwandten Kohle senken. 
Das Lodzer Elektrizitätswerk hat im Zusammen- 
bang mit der kürzlich erfolgten Senkung der Kohlen- 
ise in Polen bereits mit den Vorbereitungen zur 


‚die privaten Elektrizitätsunternehmungen 


Ausarbeitung eines neuen Tariis für elektrischen 


Strom begonnen, 


Das Warschauer Elektrizitätswerk, welches be- 
kanntlich auf Grund einer älteren Konzession ar- 
beitet, die in Vorkriegszeiten von der russischen 
Regierung erteilt wurde, soll auf Grund der Ent» 
scheidung der Schiedskommission zu einer weiteren 
Strompreissenkung gezwungen werden. Diese Ent- 
scheidung enthält eine Klausel, wonach eine weitere 
Verbilligung des Strompreises durch das Warschauer 
Elektrizitätswerk einzutreten habe, sobald eine Sen- 
kung der Rohstoffpreise eintritt. Die Voraussetzung 
für eine neuerliche Preissenkung wird nunmehr durch 
die Reduktion der Kohlenpreise als gegeben an- 
gesehen. 7 3 

Dem Veruchmen nach hat sich auch die Prusz- 
kower Ueberlandzentrale, welche bekanntlich einen 
erheblichen Teil der Stadt Warschau mit Licht und 
Kraft versorgt, im Rahmen des Konzessionsvertrages 
mit dem Warschauer Magistrat ebenfalls zu einer 
weiteren Senkung der Strompreise im Falle einer 
Verbilligung der Kohlenpreise verpflichtet. Bei an- 
deren Eiektrizitätswerken, die von privaten, in- und 
ausländischen Elektrizitäts gesellschaften -betrieben 
werden, liegen die Verhältnisse ähnlich, so dass auch 
dort zum Teil bereits mit den Vorarbeiten zur Re- 
vision der derzeitigen Tarite geschritten worden ist. 


DPW. 


S 


Die Berliner 


à Börsen-Reform 


„W. K. An der Berliner Börsenordnung sind Aende- 
E fungen vorgenommen worden, die in ihrer Art vor- 
bilalich sind. Sie lassen erkennen, dass im Sinne 
\ Fuer Vereinheitlichung der Wirtschaftspolitik weitere 

eränderungen an den von der Wirtschaft bestellten 
| Örperschaften zu erwarten sind. Die Tendenz 
leser Reformbestrebungen geht dahin, dass sich 
ue Landesbehörden bei der personellen Besetzung 
derartiger Aemter ein Bestätigungsrecht 
Ausbedingen, dass den Behörden einen weit über 
die heutigen Befugnisse hinausgehenden Einfluss ein- 
b t, ohne dass den wirtschaftlichen Körperschaften 
dadurch die Möglichkeit der Selbstverwaltung ge- 
nommen wird. So werden in Zukunft nicht nur die 
drei Präsidiaimitglieder des Börsenvorstandes, son- 
sämtliche Mitglieder des Vor- 
nan des durch die Industrie- und 
andels kammer zu bestätigen sein. Die 
eutung dieser Veränderung wird noch dadurch 
Verstärkt, dass voraussichtlich auch für die Mit- 
r der Industrie- und Handelskammer ein be- 
tördiiches Bestätigungsrecht geschaffen wird: erst 
Auf dem Umwege über diese Neuerung gelangt die 
Birsenreiorm zu voller Wirkung, -. 


Diese Verstärkung des staatlichen Einspruchs- 
echtes soll darauf beruhen, dass das Disziplinar- 
"echt des Börsenvorstandes, das in Krisenperioden 
Sehr an Bedeutung gewinnt, nicht immer im Sinne 
11 mit der nötigen Strenge ge- 


| t worden ist, dass Börsenvorstandsmitglieder 
bisweilen jene geschäftliche Zurückhaltung vermissen 
bones, die von solchen Mitgliedern der Börse in 
deter Linie zu erwarten ist, und noch mehr solcher 
\erireulicher Erfahrungen gemacht worden sind. 
tsprechend wurde in die Börsenordnung auch 
| ülo Bestimmung aufgenommen, dass Vorstandsmit- 
3 ‚nieder aus dem Vorstand der Börse ausscheiden, 
paid gegen sie ein gerichtliches oder ehrengericht- 
1 hes Verfahren eingeleitet worden ist. Vergehen 
i Reten die Verordnungen zum Schutze der Währung 
* baden künftig sogar den Ausschluss vom Börsen- 
 ypüch zur Folge. Wenn die Wirtschaft auf die 
po 'tretung ihrer Interessen in Selbstverwaltungs- 
Šu halten bedacht ist, so wird das Recht auf 
* bstverwultung nur auf einer h Stute frei- 
ilig und strenge gehandhabter tverwaltung 
Vehandhabt werden können; das gilt für alle Wirt- 
 Shaitszweige, 


Verzollung von Krippen aus Ton 


ane die Verzollung von Krippen aus Ton bel den 
ni ntern zu vereinheitlichen, hat das Finanz- 
Ge, erium kürzlich entschieden, dass Krippen in 
ie, alt von Halbröhren aus Ton, auch mit einer 
en Zwischenwand oder Stirnwand, selbst wenn 
Ge an den Enden keine Verbindungen in Form von 
Mey inden. Muiten haben, wie Tonröhren nach Tarif- 
74 F. 5c zu verzollen sind. 


Wuangerung der Getreide- Aus fuhrpramien 


4, ® landwirtschaftliche Fachpresse gibt bekannt, 
lipo die Regierung der Landwirtschaft entgegen 
fir, ursprünglichen Haltung die Verlängerung der 
aier und Gerste gezahlten Austuhrprämien in 
Kr,“ von 4 zł für 100 kg, die am 31. 3, 1933 ausser 
t treten sollten, bis zum 1. 8. 1933 zugesagt hat. 


Dio Ausfuhrmöglichkeiten 
ter polnischen Elektroindustrie 


Ung kurzem fand beim Verband elektrotechnischer 
Yo, ®hmungen Polens eine Sitzung der Produzenten 
die Nektrotechnischen Erzeugnissen statt, in welcher 
A, tuellen Fragen der Ein- und Ausfuhr von Er- 
Wirga en der polnischen Elektroindustrie erörtert 


U 
uin à. wurde über die Ausfuhr nach der Sowjet- 
desu Besprochen und in diesem Zusammenhange 
wier, dass die seit längerer Zeit mit den 
Si russischen Behörden geführten Verhandlungen 
loch Frage der Lieferung von Artikeln der elektro- 
boiin chen Industrie aus Polen sich auf gutem Wege 

Sau, Sowjetrussland interessiere sich besonders 
trio darderzeugnisse der polnischen Elektro- 
i S ©, so m, a, für Kabe!, elektrische Leitungen, 
orm ‚atoren, elektrische Maschinen und Trans- 


a 
ren für Hochspannung. / ` 


der Beratungen wurde festgestellt. dass 


dyg 


Ausiubrmöglichkeiten für Erzeugnisse der polnischen 
Elektroindustrie auch nach den Ländern Süd- 
amerikas, sowie nach den afrikanischen Besitzungen 
Frankreichs bestehen. DPW. 


Kohlenpreissenkung und Kohlenausfuhr 


* Die durch das Ministerium für Industrie und 
Handel dekretierte Herabsetzung der Inlandspreise 
für Steinkohle, die am 28. März in Kraft getreten 
ist, bedeutet eine durchschnittliche Preisermässigung 
um 18,3 Prozent der Listenpreise der Kohlenkonven- 
tion. Die Preissenkung beträgt bei Hausbrandkohle 
20 Prozent und bei Industriekohle 14,3 bis 17,5 Pro- 
zent. Tatsächlich ist der Umfang der Preissenkung 
geriuger, als diese Ziſiern anzudeuten scheinen, 
denn die Industrie kompensiert den ihr durch die 
Preissenkung entstehenden Einnahmeausiall teilweise 
durch Annullierung der von ihr bisher in grossem 
Umfange gewährten Vertrauens- und Geheimrabatte. 
Die offiziellen Rabatte der Preislisten der Kohlen- 
konvention müssen dagegen aufrechterhalten werden. 
Die Kohlenindustrie verhandelt gegenwärtig mit der 
Regierung über das Ausmass der ihr zugesicherten 
Ermässigung der Kohlentrachttarife der Staatsbahnen. 
Die Regierung scheint bereit zu sein, für Im Inland 


verbleibende Kohle den Gratistransport über 400 km 


statt bisher 500 km hinaus zu gewähren. Für Aus- 
kuhrk wollen die Staatsbahnen der Industrie für 
jede über 250 000 t monatlich hinaus nach den See- 
häfen des polnischen Zollgebiets transportierte Tonne 
Kohle eine Frachtvergütung von I zł gewähren und 
für Transporte über 800 000 t monatlich hinaus von 
1,70 zł, während bisher für Exportirachten nach 
den Seehäfen über 500 000 t monatlich hinaus eine 
Rück vergütung von 1,70 zl gewährt worden ist. 


Der polnische Kohlenexport ist in der ersten Hälfte 
des Monats März trotz der gegenüber der ersten 
Februarhälfte um 1,5. vermehrten Zahl der Arbeits- 
tage im Vergleich mit dieser um 40 000 auf 328 000 t 
zurückgegangen. Der Kohlenexport nach der 
Tschechoslowakei hat, wie seit Monaten bereits 
derjenige nach Ungarn, im März infolge der tschecho- 
slowakischen Devisenhandelsbeschränkungen im Fe- 
bruar gleichfalls völlg auigehört. Von den mittel- 
europäischen Lizenzmärkten ist Polen lediglich der 
österreichische Markt verblieben, nach dem die Aus- 
fuhr erneut beträchtlich zurückgegangen ist. Zu- 
rückgegangen ist auch die Kohlenausiuhr nach Frank- 
reich, Belgien und Italien, während diejenige nach 
den skandinavischen Märkten um 11 000 auf 156 000 t 
wieder etwas gestiegen ist. 


Die Fleischwarenaus fuhr nach England 


* Das Ministerium für Industrie und Handel be» 
richtet, dass Polen das ihm in den drei Monaten 
vom 22. 11. 1932 bis 22. 2, 1933, zugestandene eng- 
Usche Einfuhrkontingent auf 79500 cwt monatlich 
insgesamt um 5525 cwt, überschritten habe, während 
die übrigen e e Englands die 
ihnen zugestandenen Kontingento nicht voll ausge- 
nutzt hätten. Die polnische Ausfuhr von Speck und 
Schinken richtet sich noch immer nahezu ausschlless- 
lich nach England, da trotz aller polnischen Be- 
mühungen in dieser Richtung Ersatzmärkte für pol- 
nische Fleischwaren noch nicht gefunden werden 
konnten. Die Ausfuhrprämie von 20 f per dz Speck 
und Schinken, deren Zahlung bis zum 31. 3. befristet 
war, ist vorläulig bis zum 30, 6, welter verlängert 
worden. 


25jähriges Jubiläum 
der Warschauer Elektrischen Strassenbahn 


28 

Anlässlich des Adjährigen Jahrestages der Eröli- 
nung des elektrischen Strassenbahnverkehrs in War- 
schau fand eine grosse Feier statt, bel welcher der 
Generaldirektor der Warschauer olektrischen 
Strassenbahn, Verkehrsminister 3. D. A. Kühn, elne 
Ansprache hielt. Y 


Ueber die Entwicklung des Unternehmens werden 
folgende Zittern bekannt. Im ersten Betriebsſahr 
der elektrischen Strassenbuhn in Warschau im Jahre 
1909 betrug die Länge des Schienennetzes 34 km, 
im letzten Berichtsjahr 1931/32 verzeichnete es 
67,5 km. 190 Motorwagen und 36 Anhängewagen 
im Jahre 1909 stehen 313 Motorwagen und 268 An- 
hangewagen im Jahre 1931/32 gegenüber. 


An Wagenkilometern wurden geiahren im Jahre 
1909: 1% Mill und im ‚Jahre 1931/32: 39,6 Milk 


z 


REW. 


Märkte 


Getreide. Posen, 31, März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggen 300 to 13800 
3 Richtpreise: 
WAREN. a ananaksen BAD 
o 17.75—18,C0 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.251500 
Mahlgerste, 643—662 a/l .. 13.75—14.25 
Maler a se 1 11.00 —11.50 
Roggenmehl (65% Sꝶ§U¼ ¼ III 27.50 —28.50 
Weizenmeh) (65% nh... 51.00 — 53.00 
Weizarnklaie 3 aea 9.50—10.50 
Weizenkleie (grob... 10.50 —11.50 
Roggenkl eie 68.75 — 9.50 
S7 4500400 
Winterrübs en 442.0047. 00 
Sommer wickeeeekeke 12.50 —13.50 
sch, „ 12.00 13.00 
Viketoria erbsen 21.00-24.00 
Folgererbsen ee 35.004000 
Speisekartoffeln .......... 2.10—2.40 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 11.00 
oo ae re 11.75—12.75 
Blaulupinen „seeeesnnesnese 050 8.50 
ür 9.00 10.00 
IRB fat d „e 750010800 
Klee, weis 65.0095. 00 
Klee, s hwedisccc hk.  85.00—105.00 
Sanh „„ 4000 46.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Roggen. und Weizenmehl rung, 
für Malılgerste und Hater schwach. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


565 t, Weizen 120 t, Gerste 75 t, Roggenkleie 15 t. 
Besondere Sorten Exportkartoffeln über Notiz. 


Getreidepreise im In. und Auslaude. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 20. 3. bis 26, 3., nach Berechnung 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kg 
in Złoty: 
Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 37.50 20.06 17.50 16.6275 
Danzig 36.97 18.88 18.27 16.53 
Posen 34.42 17.92 16.25 13.27 
Lublin 34.86 19.37 — 14.62% 
Wilna 33.00 21.00 — 18.00 
Kattowitz 32.33 20.42 21.80 17.65 
Krakau 35.00 19.81 — 15,50 
Lemberg 33.50 17,75 19,25 14.50 
i Auslandsmärkte: 
Berlin 42.02 33.08 37.31 26.60 
Hamburg 18.89 12.24 nz 12.31 
Prag 42.37 22.31 21.71 18.87 
Brünn 43.30 21.41 20.06 17.16 
Wien 36.82 26.38 224.72 19.70 
Liverpool 18.38 — — 18.26 
Chicago 17.80 13.04 13.97 11.74 
Buenos Aires 18.76 — — 18.79 


Produkten bericht. Berlin, 30, März. 
Nach abwartendem Vormittagsverkehr war die Ten- 
denz an der Produktenbörse etwas widerstands- 
fähiger. Das ersthändige Angebot zur prompten 
Verladung bleibt im allgemeinen mässig, und bei ge- 
ringen Umsätzen waren für Weizen und Roggen etwa 
gestrige Preise zu erzielen. Am Lieterungsmarkt be- 
ansprucht die Abwicklung der für den morgen zu 
Ende gehenden Monat bestehenden Engagements 
noch einiges Interesse. Die Notierungen für März- 
Weizen und Roggen waren bei Eröffnung nicht voll 
behauptet. In den späteren Sichten bestand dagegen 


‚einige Kauflust, so dass Weizen bis 1 RM, Roggen 


bis 1,50 RM anziehen konnten. Weizen- und Roggen- 
mehle llegen unverändert ruhig. Das Geschäft in 


Haler und Gerste gestaltet sich auch ‚recht 
schleppend. 
Kartoffeln. Berlin, 30. März. Speise- 


Kartoffeln: Welsse und rote ohne Geschäft, 
ilelschige (ausser Nieren) 1.15 —1.30. 


Butter. Berlin, 30. März. Amtliche Preis- 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission, 
Per Zentner 1, Qualität 84, 2. Qualität 77, abfallende 
Oualltat 70. (Butterpreise vom 28. März: Dieselben.) 
Tendenz: zuversichtlich. 


Posener Viehmarkt 
vom 31. März. 


Auige wurden: 1 Ochse, 6 Bullen, 15 Kühe, 
218 Kälber, 1 Schaf, 367 Schweine, 159 Ferkel; zu- 
sammen 767 Stück, 

Die Grosspomische Landwirtschaltskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notierungen für poln’@the Bacon in England mit 
Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Trans- 
port und Verkauf, bei Umrechnung in Ztoty an: 


1, Klasse 96, 2. Klasse 88, loko Verladestation für 
100 kg Lebondgewicht, 


gelb- 


Posener Börse 


Posen, 31. März. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anlelhe 42,75 G, 4proz, Konvert,-Plandbrieie 
der Posener Landschaft 36 G. Tendenz: ruhig, 


O = Nachfr., B =Angeb., = Geschäft, *= ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig, 30. März. Scheck London 17.54%, 
Reichsmarknoten 122.00, Ztotynoten 57.36, Dollar- 
‚noten 5.10%. 


Am Devisenmarkt hörte man iür den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.09% —11%, tür Kabel 
aut 5.12% lautete. Reichsmarknoten hörte man mit 
121%—122%, Auszahlung Berlin war heute wieder 
notiert mit 121.83—122.07, Scheck London war mit 
17.8286, Auszahlung mit 17.55--59 notiert. 
ee 57.30-57.42, Auszaulung Warschau 57.29 
b 41. 


6% (bish, 8%) Dzg, Hypoth.-Bk.-Pidbr. (Serie 1 
bis 9) — (69 bz B), 5% Roggenrentegbrieie (1 Ztr. 
Roggen) — 3 


geblatts 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8875—8.89, Goldrubel 475, Tscher 
wonez 0.135—0.14 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.75, Osta 
156.80, Stockholm 162.20, Montreal 7,37. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
4140.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie UN 
54—53.75—54, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 105.00 
öproz, Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.00, Sproz. 
Else tbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 37—36.25, 6proz. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 54.88-—-55—55.50. 7proz 
Stabilisierungs-Anleihe (1927) 54.25—53.63—53.88, 


Bank Polski 75 (76.50). 
Amtliche Devisenkurse 


30. 31 30. 3] 29. 3.J 29. 3: 


Tendenz: geschäitslos. 


Brief | Geld Briet 
Awsterdam qe = ~ 360.651 358.901 360.70 
Berlin) — — — 
Brüssel 124.14 124.7 — — 
London — — — = — x 30.75) 30.35] 30.65 
Ne» York (Scheck) — 8.944 — — 
Pāris — = = = 35.15] 34.99] 35.17 
Prag — — m m m m 26.54] 26.42] 26.54 
Italien = =e me = 46.07] 45.62] 46.08, 
Stockholm =~- == =- = — — — 
Danzig -—— - 174.68 173.85] 174 71 
Zürich!! 7| 172 631 171 82] 172.68 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 31. März. 
Die Stimmung an der Vorbörse war beruhigter, zu- 
mal die technische Abwicklung des Ultimos mit dem 
gestrigen Tage erledigt war. An verschiedenen 
Märkten lagen aber zu Beginn des offiziellen Ver- 
kehrs wieder einige Verkauisorders vor, so dass 
die Kursgestaltung einen uneinheitlichen Charakter 
annahm, Farben, Schultheiss, Gelsenkirchen und Ver- 
einigte Stahlwerke stellten sich bis zu 1% Prozent 
über die gestrigen Schlusskurse, während Rhein. 
Braunkohle, bei denen bekanntlich heute die General- 
versammlung stattfindet, 2 Prozent einbüssten. Die 
Alt- und Neubesitzanleihe konnte sich bis zu einem 
Prozent erhöhen. Der Geldmarkt war am heutigen 
Ultimo zunächst noch unmentwickelt. Der Verlaui 


war bei sehr ruhigem Geschäit weiter nicht gaw 


einheitlich. 
Effektenkurse. 
31. 3. | 30.3. 31. 3. 3.3 
Fr. Krap 84.75 | 87.12 | Ilse Gen. 106.50 | 110.06 
Mitteldt Stabl | 79.75 | 80.50 | Gebr. J | 26.50 | 26.00 
Ver. Stahlw. 71.87 | 74.87 | Kali Chemis 87.50 
Accomulator 191.00 [198.50 | Kali Asch. 126.50 129.50 
Allg. Kunsts. 25 | 37.75 Leopold Grube | 41.50 | 43.00 
Allg.Elekt.-Gs. | 29.00 | 31.00 | Kleckner-W. | 57.00 | 60.75 
Aschaffb. Zet. | 2575| — | Kokswerke | 74.00 | 77.00 
Bayer. Motor. 122.00 1426.00 | Lahmeyer 123.00 | 152.50 
Bemberg 47 51.50 | Laurahütte 2.00 21.62 
Borger 157.25 1468.50 | Mannesmann 64.00 68.75 
Bl. Karlsr. Ind.] 81.00 | 84.00 | Mansf. Bergb. | 26.00 | 27.75 
Braunk. u. Brk, | — 69.00 Masch.-Untn. | 52.00 | 54.50 
En ER Heimen IE - 
.Masch.-Baa eta je 4 — 
Buderus Eisen | 55.12 | 56.00 Niederis.Kobt. [173.00 | 176.00 
Charl. Wasser | 77.50 | 80.50 | Orenst.u.Kop. | 4525 | 47.87 
Chem. Heyden | 63.25 | 67.12 * Beben 40.75 4325 
Contin. Gummi 138.00 'olyphon A 
Contin. Lipok, 22 Yi Rh. Braunkoht. 1198.00 207.00 
Daimler-Beus ` |. 27,50 | 28.87 | Rb. Elktr.- W. — 92.00 
Dtsch.-Atlant. {115.25 1121.50 | Rh. Stahlw. 7750| 81.0 
Dı.Con.-Ga.-D. 111025 11350 | Rh. Wett. Elek. | 83.00 | 9050 
Dt. Erdöl-Ges. | 9220 | 97.37 | Rütgerswerko | 49.50} 50.00 
Dt. Kabelw. 72 72.00 Salzdetfurth 195.75 | 490.00 
Dt, Cinol. W.. 37.00 | 40.00 | Scbl- Bbg. u. ZR. 23.00 26.00 
Dt. Tel. o. Kab. 58.50 56.25 Schl. El. u. G.B. 100.25 | 440.00 
Dt.Eisenh m A. 47.00 | 46.97 Schub. u. Sals. 185.25 
Dortm. Union 186.00 1202.00 | Schuck. u. Co, N. 25 96.75 
Eintr. Br. — = Schulth. Patz. |106.50 112.50 
Eisenb. Vesh, 9550 m. 70 Halske 148.50 156.87 
El. Lief. venska sm Ps; 
EL W. .de. OO] 8125] Thüriog. Gas 111025 11025 
El. Liebt u. Ke. | — | 81 Tietz, 25.00 2750 
L. G. Farben 119. 23 Ver. Stahlw. 40.50 4200 
Feldwüble en 70.87 | Vogel Draht 33.50 | 36.00 
Felten a. Guiil. | 60.50 | 62.12 | Zellst. Verein rad — 
Gelsenk. Bgm. | 61.50 } 64.37 | do. Waldhof 50.12 527: 
Gesfürel 78 50.00] Bk. el. Werke 60.00 | 67.50 
Goldschmidt 5250| Bk.f.Brauind. | 81.75 | 87.25 
Hbg. Elkt.-W. 4 106.00 | Reichsbauk 1141.00 | 146.00 
Harbg. 75 | 30.25 8 u. Kr. 79.50 82.50 
Harpen. Bgw. | 80.50| 88.25 Dr. Reichs.-V. | 98.50 99.12 
Hoesch Pr 6425 Hamb.-Am.-Pı | 19.87 | 20.37 
Holzmann . 53.00 | Hausa ps — 
H 55.00 | 58.00 | Otari 16,50 | 17.25 
nee —— See 
31. 3.80 3. 
Ablös.-Schuld = = m — - Hr 2 


Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — 
Teodens: zurückhaltend. 
Amtliche Devisenkurse 


0.303183, 
Geld ! Brief Geld Brief 
æ čs m an — 2.488 | 2. 2.488 2.492 
Bekana Dean m u 0 
Now. York un m un 4 | 4 41% | 4.204 
a are 168.13 165.47 | 169.08 188.42 
Brüssel --- — 756. 58.46 | 50.58 
— BER] an) gg 
D i i ; 
22 
1 = Å- < Å > k . 
8 nun nm 42 
K ber — 161 639 | 68. 
be — — — . 4307 | 1200| 1304 | 13.06 
e nn nen | 7848 | 7a62| 78.38 | 7852 
Paris „= nun. | 1647 | 1651 | 16.475 | 16.518 
Schweis — — — — — — | 9087 AN | 80.91 | 81.0; 
Sofia == = = — — — — | 397 3.047 | 3.052 
Spanien == — —— | 35.2 | 35.34] 52 | 35% 
Stockbols — — — — — — | 75.97 | 76.13 | 7582 | 75.98 
Wich == 2 | 48.20 | 48.30 | 43.45 | 4855 
Talina = = = = un u u t 110.59 | 110.81 
Die ai an-an at nn E 07 | 74.83 | 75.00 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
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Heute mittag hat Gott der Herr meinen 
lieben Mann, unſern lieben Schwager 


Wilhelm Bothe 


von ſchwerer Krankheit und allem Erdenleid 
erlöſt. 


Ida Bothe 


u. Geſchwiſter Grunwald. 
Poſen, den 30. März 1933. 
Koleiowa 49. 2 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
2. April, nachmittag 4 Uhr von der Halle 
des Chriſtusfriedhofes in Gurtſchin aus ſtatt. 


Unsere Spezialität! 


Patyk“Osterverkauf beginnt! 


Hmm 


Allgemein bekannte große Auswahl. 
Anerkannt beste Qualitätsmare 
und der Zeil entsprechende Preise! 


REPARATUREN Marzipan- und Dessert-Eier. 4 
ſämtlicher industriellen u. landwirtſchaftlichen — a 
Maſchinen billigſt. Erſatzteile zu Dampfpflügen 2 | 
und Feldbahnen jtet3 auf Lager a e a a & 
PŁUG P AROWY Aleje Marcinkoroskiego 6. 1 
r. Tuszews um, 1 RER 
Maschinenfabrik Filiale ul. 27 Grudnia 3 (gegenüb.d.Folizeipräsidium) 2 
Grunwaldzka 21. Tel. 68-16. 1 
B In den Hauptrollen : 
I. Veröffentlichung! D 
Einladung zur Aktienzeichnung. ; H eb amm e — 
Der Vorstand der Firma Concordia Spółka Akcyjna, Drukarnia bi 
i Wydawnictwo, Poznań, gibt den Herren Aktionären bekannt: Kleinwächter u 
Die Generalversammlung hat am 21. Dezember 1932 beschlossen, uf erteilt Rat und Hilfe 
das Aktienkapital um 125 000 zł auf 550 000 zł zu erhöhen. Es werden beſeitigt 2 
250 neue Namensaktien zum Nennwerte von 500 zł} und zum Aus- unter ll. Romana Szymafiskiego 
gabepreise von 600 zł ausgegeben. Das Bezugsrecht steht nur den Garantie I. Treppe links, 
3 3 zu. Auf je 17 alte Aktien können 5 neue Apotheker] (früher Wienerstraße) 
ezogen werden. J. v. Gadebusch’s in Poznan im Zentrum 


Der Vorstand fordert die Herren Aktionäre auf, das ihnen zu- 
stehende Recht zum Erwerb der neuen Aktien auszuüben. Die Aus- 
übung des Bezugsrechtes und die Einzahlung des vollen Betrages für 
die neuen Aktien muß bis zum 24. Mai 1933 beim Vorstande der 
Gesellschaft Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, erfolgen. 

Haben in der genannten Frist die bisherigen Aktionäre das 
Aktienbezugsrecht nicht ausgeübt, dann wird gemäß Art. 119 des 
Rechtes der Aktiengesellschaften unverzüglich eine zweite mindestens 
zweiwöchige Frist zum Bezug der verbliebenen Aktien durch alle 
alten Aktionäre gestellt. Über diese Frist ergeht eine einmalige 
Veröffentlichung. Die zusätzliche Zuteilun eviit im ‘Verhältnis zu 
den Anmeldungen. Die nicht bezogenen Aktien teilt der Vorstand 
nach seinem Ermessen zu, jedoch nicht unter dem Ausgabepreis. 

Falls die neue Aktienausgabe nicht innerhalb dreier Monate nach 
Ablauf der ersten bzw. zweiten Zeichnungsfrist zur Eintragung an- 
gemeldet wird, sind die Zeichner der neuen Aktien nicht mehr an 
zhre Zeichnung gebunden, 


Aberſchriftswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort -- --- -- -- - -- 12 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chüffrierte Anzeigen 80 


„Axela - Creme“ 
Die Preiſe jetzt billiger 


à Be 
11 Doſe 4 2 


2 
1 2 


daz 
1 


10 


und zwar: 


3.50 „ 

u „Axela“⸗Seife 

Stück 1.— 21 
1 


adehusch, 


7. 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16⸗38. 


Gegr. 1869. 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Nur im Reſtaurant 


‚Pomorska‘ 


nme are — 
eee 


vormals Jasiak 
ul. Sew. Mielzynskiego 5 
Tel. 21-61 gibt es guf 
gepflegte Getränte und 
erſttlaſſige Küche! 
Zeitgemäße Preiſe! 


Posener Bachverein. 


Sonntag, Palmarum, den 9. April, nachmittags 
4) Uhr in der Evangelischen Kreuzkirche 


Johannes-Passion 


von Joh. Seb. Bach. 
Eintrittskarten für 4, 2 und 1 Złoty ausschl. 
Steuer in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. ” 


Reinertrag lir die Armen der Kreuzkirchengemeinde. 


> POSENER 
BACHVEREIN 


Tonfilmkino „Metropolis“ 5 


| 
Ab Freitag, 31. März 
Ein sensationeller Film u. d. T. 


IM GEHEIMDIENST 


Die reizende Nancy Carrol und der 
schöne George Raft. 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 
Preise der Plätze schon von 45 Groschen. 


j 


SEEEELLLTLELEELELELLL 


Hiermit beehre ich mich, meiner’ geschätzten Kundschaft 
bekanntzugeben, daß am 1. April die Eröffnung meines neuen, 
reich ausgestatteten h 


Spezialgeschäftes für Tapezier-, Dekorations- 
und Sattlerartikel, sowie sämtliche Möbelbeschläge 


in neuesten Mustern und Zubehör für Polstermöbel 
erfolgt. 


Konkurrenzlose Preise! Konkurrenzlose Preise! 


Michal Pieczynski 


Poznan, Stary Rynek 44, Ecke Woźna. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
N des Offertenſcheines — 


Betting⸗Pianos Strümpfe 
An- u. Verkäufe Jabriklager Poznan, | Soden, Trikotagen, große VOM 
Sonde A h i} pl. Wolności 2. Auswahl, billig. 3 
5 Achtung 111 Strumpfreparatur. d 7 ega 
e STAATSAKT berge, 
5 , ielki > n afzimmer, au 
Sem 218i eee 5, eee ee e IN einzeln, mit oder ohne 
Sonnabend 00 und Sonder ⸗ Angebot! 8 ſofort zu 
ne; 3 2.90 21 PO TS D AM Dziakynſkich 3, Wohn. 1. 
e 7 Te — 
Nennwertes. E Mieisgesuche 
N. ernemont, am 21. März x N 
— bringt eine besondere 1 e we 
0,58 21 Eßzimmer > 2-Zinmerwohnung 
weiße Leinwand, Ein⸗ e eee WOO € H 25 in Lazarz oder Um⸗ 
[Bättegerontiertbaunen- Schlafzimmer gegend. Lanowa 15, 
icht von zt 1,30, Mada⸗ ſowie ne Möbel GEDENK- AUSG ABE Wohn. 167, Jankowfki. 


polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Maceo- 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugftoffe, Be 
(bewährte federbichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Par 
nama, Baumwoll- und 
Seiden-Popeline, Toile 
de Goie für Herren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle J. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Rin- 
e er Sat 
anzüge, ürzenftoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu ſabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Aus wah 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
ulica Wrocławska 3 
vorm. Weber 
(früher Bresiaueritr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
eertig, auf Beſtellung nnd 
vom Meter 


Villa 
—6 Zimmer mit Gar- 


ten gegen Kaſſe zu kau⸗ 
fen geſucht. Offert. unt. 


am billigſten nur bei 
PoznanskiDomKomisowy 
Dominikańska 3. 


Berhjteinflügel, 
tadellos erhalten, wie 
neu, billigſt. May, 
Leſzuo, Komeniuſza 13. 


Gielen 
Pinſelfabrik, Seilerei. 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Ballon-Fahrrad 


gn 


— 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 


Wer übernimmt 
Fliegeraufnahme 


einer Ortſchaft? Angebot 
mit Preisforderung an 


4900 an die Geſchäftsſt.] H. Vitter, Nagradowiee, 


dieſer Zeitung. 


p. Gadki, pow. Sroda. 


Fleiſcher⸗ u. Konditor- 


jacken, weiße Kleider⸗ 
chürze mit Armeln von 
21 3,50, Damenmantel- 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von zł 5,50, ſchwarze 
Satinkitte! für Damen 
ins Büro von zt 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei · 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhauben 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
Wäſcheſabrik 


und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wroclawska 3. 


MIX 
. 
Teppiche 

Kelims repariert 
Tabernacki, Pocztowa 31a, 


Wochenend⸗ 


Wohngelegenheit auf d. 
Lande, in der Nähe Po⸗ 
ſens, mögl. Wald und 
Waſſer, von ſofort oder 
für Mai bis September 
geſucht. Gefl. Angebote 
an Ew. Baenſch, Poznan 
ul. Kraſzewſkiego 9, Te- 
lefon 31-44. . 


a Paehlungen 


Billa 


am See gelegen, 


viele Bilder und den 
Wortlaut der Festreden 


Morgen überall erhältlich! 


Die erste Auflage des Gedenkheftes war 
innerhalb 24 Stunden vergriffen. Sichefn 
Sie sich dieses unvergängliche Dokument 
durch Vorausbestellung bei Ihrer Buch- 
handlung od. beim nächst. Straßenhändler. 


Auslieferung 


KOSMOS Sp. z o. o. | 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. mit 


BEA TRETEN o TIERES) 
Goldarbeiten 
Reparaturen 


evtl. 
dürftige, auch für Gärt- 


nerei. 
A. Paetzold, 
Paroma Cegielnia, 
Krzywin, pow. Koscian. 


Bernhardiner⸗Hund 


D'en- Kacheln 


la. Qualität, glatt 
u.gemustert sow. 
alle anderen 
Chamotte- und 
Baumaterialien 
hat stets in 
grosser Aus- 
wahl a. Lager 


führt in eigener Werk⸗ 
ſtatt ſchnell u. billig aus 


W. Kruk, Juwelier, Poznań 


ustaw ul. 2% Grudnia 6 | unter 4896 an die Ge- 
— Dlaetzner ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznań, Möbl. Zimmer — 
Jasna 19. Tel. 6580 u.8328, Wer Drefliert 


ager: 
Kraszewskiego10 


Möbl Vorderzimmer 
elektr. Licht. von jofoet zu 
vermieten. Stary Rynek 58, 
Wohnung 5. 


15 Monate alt. Wolfs⸗ 
hund? Offert. erbeten 
an Ernſt Normann, Ko⸗ 
morniki, p. Tuke. 


Geſucht zum 15. April 


eine 
Laudwirtstochter 
zur Hilfe im Haushalt 
mit Kochkenntniſſen für 
mittl Landhaushalt. An⸗ 
gebote unter 4892 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Fräulein 
mit gutem Deutſch, zu 
Sjähr. Mädchen für einige 
Tagesſtunden geſucht 
Angeb. mit kurzem Le⸗ 


Nähe 
elegant, 75 und bil. 


Kleider, Mäntel und 
ſtüme v2 


Ko x ; 
Time, św, Marcin 42 


r 
ab ſofort jpä 
Stellung als landw. Be 


benslauf u. Bild erbeten 486 


an Kalamajfki 


Plac Wol 6. 
Mädchen 


welches das Nähen er⸗ 
lernen will, kann ſich 
melden. x 
Sw. Marcin 43, 
Wohnung 16, 


Ehrliche 
Bedienung 
von ſofort geſucht. Vorm. 
von 7—3 Uhr nachm. 
Pölwiejfka 38 a, 
Wohnung 12, II. Etg. 


Zur Vergrößerung 
meines nachweislich ren⸗ 
tablen Unternehmens 
ſuche ich einen jungen 
Mann oder Dame al 

Teilhaber - 
Erforderlich ſind zirka 
5009, — 21. Offert. unter 
4899 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Ein tüchtiger . 
Fahrradſchloſſer 
wird per ſofort geſucht. 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche unter 
4901 an die Gechäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


uv 


Altere, erfahrene 


ausdame 
bisher Landhaushalt ge⸗ 
leitet, ſucht verantwor⸗ 
tungsvollen Poſten, am 
liebſten in frauenloſem 
Haushalt. Offert. unter 
4889 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


ah 


Chauſſeur 
gel. Schloſſer, gute Beut 
nife, 12 E v 
re Praxis, 
Silaa als 
oder Schloſſer. 
zu richten an 
tto Siewert 
Bartodzieje, 
pow. Wagrowiec. 


Junger evang. 
Fiorſtbeamter 
in Dauerſtellung, 
ſich verheiraten. D. 
chen i. A. b. 25 
wollen ſtreng verita 
Bildanfragen richten u f 
4995 an die Geſchäfts 
dieſer Zeitung. 


Jung. Bärtermeilt, 
edgl., groß und fr 0. 
angenehme Erſcheinun 
Soldat geweſen, mi 
ſchönem Grundſtück ue 
Geſchäft, ſucht vaſſen, 
Lebensgefährtin. Beh 
mögen 10—15 000 2910 
forderlich. Off, mit he 
unter 4890 a. d. Gef 


dieſer Zeitung. — 
Einheirnt gi 
bietet fih tüchtigem p 
ſchäftsmann, kath., 20 ail 
85 J., in Reſtauration e 
Kolonialg., Saal, Stan 
rei mit Laden und 
wirtſchaft. Verm. 15000 
erf. Näheres durch Noe 


ger, Czarnköw n. N 
Wroniecka 24. 


